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Alles auf einen Blick: 


Die deutſche Reichsregt 
gierung hat neue Notver⸗ 
timingen erlaſſen, um die Krije wirkſam zu be: 


In der Warſchauer Preje i 
T macht ſich eine ſtarke 
menhtät bemerfbar, die anlaß det — 
ker a Distujfionen eingeſetzt hat. Außenmini⸗ 
beben ejti hat beruhigende Erklärungen abge⸗ 
Die 1 
len im Wahlkreis Przmysl find vom 
Dderſten ericht für ungültig erklärt worden. 
Die Möglichteit einer internationalen Finanz- 


nz wird erneut diskutiert. Au rank⸗ 
dann ſich der Welttriſe nicht mehr e 


air eee eine neue Aktion, über die vor⸗ 


nichts Näheres verlautbart wird. 


Begegnung auf dem Ozean haben ein 
ein franzöſiſches Schiff Grüß z 
befonders ente 2 i Er 


. der polmijhen Preſſe berrit große Ent 
über die d f 
a i „ie Jede Beir lung der polni 
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Vente Beilage „Recht und Steuern 
m 

. ‚Enteüftung über jhi 
Lebend ſchlechle 


' ung von Minderheiten 


S E Warſchau, 5. Oktober. 


reichsde 
D e Polen intereſſierte, den 
u 


—— überhaupt nicht zu küm⸗ 
15 * ; der polniſchen 
kap ner heit in Lettland ungewöhnlich 
agen Zeug geht, kann man ſich davon über: 
le t, daß die polniſche Preſſe für ſich 
i mit ganz anderem Maße mißt, 
e deer. Preſſe zubilligt. Die 
rückungsmaßnahmen en die 

tilge Minderheit in Lettland, N 


WM der Enttüſtung in 
bt, und die Deut ſch 
einige der geäußerten 
merken müſſen. 


u ſpolita“ ſchreibt: 
Dede een Menſchenrechte 
ardnun n der Mutterſprache. Die An- 
gen der lettiſchen Behörden ſollen die pol- 
3 der Vorwahlzeit ter 
n und es verhindern, daß polniſche 
Mete in den lettländiſchen Sejm gewählt 


Kein Auch bei uns rief man vor ei š 
1 nem Jahr: 
Sej mpe Deutſcher in den polniſchen 


haben einen 
der polniſchen 
en in Polen 


nft Worte für die 


Weißt. Kegierungsblatt, die „Gazeta Polita“, 


mit ii n polniſche Oeffentlichkeit kann ſich 
Wund fe en Vergewaltigung der 


dern, enden Rechte, die der polniſchen 
e in Lettland zuſtehen, nicht ein⸗ 
Dir erklären und proteſtiert heftig 
fas tie i ie polniſche öffentliche Meinung ift 
t tn N erregt und hat das Recht zu 
ut daß dieſes Anrecht ſchnell wie⸗ 
r „. Macht wird. 
Sen egi dór Marjzamiti“ iſt mit der pofnis 
tern. ung unzufrieden und fordert eine 
ng; "tion der Regierung. 
gebu Una hat geſtern eine große Kund- 
land haaa die Verfolgung der Polen in Lett- 
lettlänfunden. Die Menge demonſtrierte vor 
‘Rett Oen Konſulat und rief: „Nieder 
olgten and!“ „Es leben die in Lettland 
Nota Polen!“ Jum Schluß ſang man die 
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Kommt die internationale 
Finanzkonferenz? 


Auch Frankreich kann ſich der Weltwirtſchaftkriſe nicht entziehen 


Die Möglichkeit und Notwendigkeit einer inter⸗ 
nationalen Finanzkonferenz wird als immer 
wahrſcheinlicher und dringender angeſehen. Die 
Reiſe des engliſchen Miniſters Lord Reading 
wird ebenfalls unter dieſen Geſichtspunkten be⸗ 
wertet. Der Beſuch Lord Readings in Paris foll 
zunächſt nur informatoriſchen Charakter haben, da 
lich für England die Notwendigkeit einer engeren 
he ias me mit Frankreich auf Grund des 
ranzöſiſchen Miniſterbeſuchs in Berlin ergibt. 
Zu gleicher Zeit erhält ſich 8 das Gerücht 
einer Reiſe Brünings nach Waſhingkon, die ihrer: 
ſeits wieder im Zuſammenhang mit dem franzöſi⸗ 
ſchen Miniſterbeſuch in Waſhington ſtehen ſoll. 
Von maßgebender deutſcher Seite wird dieſe Mit⸗ 
teilung als falſch abgelehnt und die Ablehnung 
mit einer Arbeitsüberlaſtung von Brüning und 
Curtius begründet, die für eine Unabkömmlichkeit 
der beiden Miniſter ſpricht In Waſhingtoner 
wohlinformierten Kreiſen rechnet man trotzdem 
mit einem Beſuch des Reichskanzlers, der ſich an 
den Beſuch der franzöſiſchen Miniſter anſchließen 
ſoll. Eine Reihe von drogen, Exiſtenzfragen, nicht 
nur Deutſchlands, ſondern ebenfalls der anderen 
Großmächte machen den Beſuch, der die Vorberei- 
tung für eine internationale Finanzkonferenz ſein 
könnte, wahrſcheinlich. Die Entſcheidung über das 


im Februar ablaufende Stillhalteabkommen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und ſeinen Gläubigern, ein wei⸗ 
terer Ausbau des Hoover⸗Planes zur endgültigen 
Löſung der Reparationsfrage, die kommende Ab⸗ 
rüſtungskonferenz, das ſind wohl der Fragen 
genug, die eine internationale Konferenz ausfüllen 
könnten. 

Die Konferenz wird um ſo beſtimmter kommen, 
als auch Frankreich von den Erſcheinungen der 
Weltwirtſchaftskriſe immer mehr erſaßt wird. 
Sozialdemokratiſche franzöſiſche Blätter berichten 
von einer Lohn⸗ und Gehaltsabbauwelle, die durch 
Frankreich geht und die beweiſt, wie weit auch 
ihon in Frankreich die wirtſchaftliche Krije um 
ſich gegriſſen hat. Nicht umſonſt tragen die Wahl⸗ 
reden der Linksparteien Frankreichs trotz der 


nationaliſtiſchen und impexialiſtiſchen Richtung, 


die die Führung der Parteien eingeſchlagen haben, 
einen verſöhnlichen und auf Annäherung der 
Völker gerichteten Ton. Die Stimmung in Frank⸗ 
reich, das ſich bisher wohl am meiſten jeder inter⸗ 
nationalen Verſtändigung verſchloſſen hat, ſcheint 
ſich unter dem Druck der Kriſe zugunſten einer 
ſolchen Konferenz zu ändern. Der Weg für eine 
internationale Finanzkonferenz ſcheint frei zu ſein. 
Ob er es in Wirklichkeit iſt, werden die kommen⸗ 
den Wochen ergeben. j 


Starke Nervoſität 


vor 


Waſhington 


Außenminiſter Zaleſki beruhigt 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


t Warſchau, 6. Oktober. 


Außenminiſter Zaleſki hat nach feiner Rück⸗ 
kehr nach Warſchau ein Preſſe⸗Intervie w 
egeben, in dem er fih bemüht, die polniſche Oef- 
[nit feit bezüglich der in der letzten Zeit über 
as Ergebnis der Berliner Verhandlungen und 
das Programm des Waſhingtoner Beſuchs der 
1 Miniſter in der Preſſe verbreiteten 
Meldungen zu beruhigen. Außenminiſter 
Zaleſki erklärte, daß es ihn nur wundere, daß 
in der polniſchen Preſſe ſich Anzeichen von Be⸗ 
unruhigung über dieſes Thema gezeigt hät⸗ 
ten, ſoweit es die polniſchen Angelegenheiten be⸗ 
traf. Die polniſche Preſſe müßte genau wiſſen, 
daß er der Außenminiſter, ſich mit den franzöſi⸗ 
ſchen Staatsmännern drei Wochen vor ihrer Ab⸗ 
reiſe nach Berlin geſehen hätte und Gelegenheit 
ehabt hätte, ſich mit ihnen eingehend zu verſtän⸗ 
digen. In einer Rede auf einem Bankett, das 
ihm, dem alan en Außenminiſter, zu Ehren auf 
der Kolonialausitellung in Paris gegeben wurde, 
8 der franzöſiſche Premierminiſter Laval in 
ategoriſcher an erflärt, * während der ſtatt⸗ 
gefundenen diplomatiſchen Verhandlungen wie 
auch während der bevorſtehenden Verhandlung 
e iſt der Berliner und der bevorſtehende 

ſhingtoner Beſuch der franzöſiſchen Miniſter) 
er immer daran gedacht ha 
werde, daß beide Länder, 


be und daran denken 
Polen und Frankreich, 


. reundſchaft verbunden find, und daß dieſer 
Bund die beiden Länder für immer verbinden 
ſolle. Außenminiſter Zaleſki fragt, ob dieje Er- 


klärung der polniſchen Preſſe nicht genüge. Das 
hieße doch, daß nichts geſagt werden würde, was 
gegen die Intereſſen Polens verſtoße. Zwei Tage 
nach der Rückkehr der franzöſiſchen Staatsmänner 
aus Berlin hätte er mit beiden Miniſtern wie⸗ 
derum geſprochen, und noch einmal müſſe er ent⸗ 
ſchieden feſtſtellen, daß keinerlei Grund zu irgend⸗ 
welchem Lärm vorhanden ſei. 


Dieſe beruhigenden Erklärungen des Außen⸗ 
miniſters haben allerdings nur auf einen Teil der 
polniſchen Preſſe beruhigend gewirkt. Die heu⸗ 
tige Warschauer Morgenpreſſe beſpricht im allge⸗ 
meinen e in mit großer Nervoſität in Leit⸗ 
artikeln das Programm des bevorſtehenden Be⸗ 
ſuchs der franzöſiſchen Miniſter. Beruhigend 
verſucht lediglich die engite Negierungspreſſe, mit 
der „Gazeta Polſta“ an der Spike, auf die öffent⸗ 
liche Meinung einzuwirken. Die „Gazeta Polſta 
ſchreibt, daß es feinem Zweifel unterliege. 
daß die Washingtoner Verhandlungen ausſchließ⸗ 
lich denjenigen Fragen gewidmet ſein würden, die 


mierminiſter Laval hätten die ehrliche Abfſicht, 
daß ihr — k mit dazu beiträgt, die Narbe 
nale? 1 äre des Vertrauens zuſtärken, die 
eine uner apnee Vorbedingung zur wirk⸗ 
ſamen Bekämpfung der Kriſe fei. eswegen 
wären auch alle phantaſtiſchen Gerüchte von ir⸗ 


Rüdteiftsgefuch 
des Reichsminiſters Curtius 


Berlin, 6. Oktober. (R.) Der Reichsminiſter des 
Auswärtigen Dr. Curtius hat am Sonn⸗ 
abend, dem 3. Oktober, an den Reichskanzler folz 
gendes Schreiben gerichtet: ! 

„Berlin, den 3. Oktober 1931. 
Sehr verehrter Herr Reichskanzler! 

n der Unterredung, die wir am Tage nach 
we Rücktehr aus Genf hatten, habe ich Ihnen 
erklärt, daß ich ohne Rückſicht auf die parlamen⸗ 
— 1 Lage aus der Reichsregierung ausſcheiden 
wollte. In unſerer Beſprechung blieb die Frage 
des Zeitpunktes und der Form offen. 

Ich halte es nunmehr allſeits für erforderlich, 
über mein Ausſcheiden alsbald Klarheit zu ſchaf⸗ 
jen, Deshalb bitte ich Sie, bei dem Herrn 
Heihepräjidenten meine Entlajiung 
ragen. 


Mit ausgezeichneter Hochachtung Ihr ſehr er⸗ 
bener gez. Curtius.“ 


zu bean⸗ 


ge 


gendwelchen Beratungen in Waſhington über die 
Frage des Korridors gewöhnliche Erzeugniſſe der 
deutſchen Propaganda, die für ein nicht 
ſehr intelligentes Publikum berechnet feien. Man 
müßte völlig ſeinen geſunden Verſtand verloren 
haben, wenn man glauben wollte, daß der fran⸗ 
zöſiſche Premierminiſter nach Waſhington reiſe, 
um dort für Deutſchland das polniſche Pommerel⸗ 
len herauszuhandeln. 


Der der Regierung ſehr naheſtehende „Expreß 
Poranny” betont, dak, obwohl man annehmen 
müßte, daß die Meldungen über die bevorſtehen⸗ 
den Korridor⸗Beſprechungen deutſches Propa⸗ 
gandaerzeugnis ſeien, es immerhin notwen- 


im Zuſammenhang ſtehen mit der Reparations dug geweſen jei, daß der Außenminiſter Jaleſti 


frage, der internationalen Schulden regelung und ſſeine Erklärungen 


der Abrüſtung. Präſident Hoover und Pre⸗ 


Polen ſtark beunruhigt geweſen über die Mel⸗ 
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Iylinder-Erneuerung 
Ein gebohrter Zylinder 
isı besser als en geschliffener 
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dungen, die beſonders aus Amerika und auch aus 
Paris in dieſer Angelegenheit verbreitet wurden. 

Ein anderes der Regierung naheſtehendes 

lait, der „Kurjer Poranny“, ſchreibt in einem 
Leitartikel über den Waſhingtoner Beſuch, daß 
die Deutſchen die Welt angelogen hätten 
und behaupteten eine Verſtümmelung Polens zu⸗ 
gunſten Deutſchlands würde die Deutſchen in 
ehrliche Gläubiger verwandeln. Das fei 
aber lediglich ein niederer germaniſcher Trick, 
nach dem andere in Anwendung kommen würden, 
die den Deutſchen die Hegemonie in der Welt 
ſichern ſollten. Die Ausſprache in Waſhington 
über Pommerellen brauchte nicht unbedingt einen 
polenfeindlichen Charakter zu tragen, ſondern auch 
zu der Feſtſtellung führen, daß Pommerellen ein 
unbedingt polniſches Land jei. Die Deutſchen 
verſtünden keine höflichen Worte, ihnen müßte 
man befehlen, und es wäre die höchſte Zeit, daß 

rankreich und England ihnen anbefählen, dieſe 
Raubrittermanieren Be und end» 
lich einmal zu verſuchen, anſtändige Men⸗ 
ſchen zu werden. 

Der „Kurjer Polſti“, das Blatt der regierungs⸗ 
treuen Großinduſtrie, meint, daß polniſcherſeits 
mit allem Nachdruck feitgeiteflt werden müſſe, daß 
man nichts gegen eine Diskuſſion der Korridor⸗ 
frage in Waßhington hätte. Es ſei höchſte Zeit, 
daß in dieſer ganzen Angelegenheit einmal ein 
Schluß gemacht und daß gerade die Vereinigten 
Staaten, die Deutſchland als Betätigungsgebiet 
für die Reviſionspropaganda betrachte, darüber 
endgültig und für immer aufgeklärt würden. 

Die „Gazeta Warſzawſka“, das führende Organ 
der Nationaldemokraten, veröffentlicht einen 
Leitartikel mit der Ueberſchrift 8 i 
und glaubt damit wieder einmal vor einer S 
für Deutſchland gegen das Verſprechen Deutſch⸗ 
lands, zehn Jahre keine Reviſionspropaganda 
betreiben, warnen zu müſſen. Das Blatt ſteht 
auf dem Standpunkt, daß ein ſolcher zehnjähriger 
S Deutſchlands auf eine Reviſion mehr 
Schaden als Gutes verurſachen würde. Yers 
ner ſchreibt das Blatt, daß die aus Amerika und 
Frankreich verbreiteten Meldungen in der Tat 
ſehr beunruhigend wirken müßten. Wenn die 
Staatsmänner glaubten, daß ſie eine dae 
Europas mit Hilfe von Zugeſtändniſſen an 
Deutſchland in der Korridorfrage erreichen könn⸗ 
ten, jo jeien fie ſchwer im Irrtum. Bei derarti⸗ 
gen Zugeſtändniſſen würde ſich Europa einem 
neuen Kriege gegenüberſehen, mit all jeinem 
furchtbaren Folgen. 

re 


donnerstag vorausſichllich 
Auflöſung des engliihen 
Unkerhauſes 


ondon, 6. Oktober. (R.) Auf Grund des Er- 
— 5 der eſtrigen ee man 
in politiſchen Kreiſen der Anſicht, da Tarif⸗ 
formel, über deren Wortlaut jo viel Zeit ver⸗ 
loren worden iſt, iegt teine weſentliche Beden- 
tu mehr habe. Aus der Tatſache, daß im 
Kabinett Einſtimmigkeit erzielt wurde, wird der 
Schluß gezogen, daß es überhaupt keine Rück⸗ 
tritkser klärung geben werde. Das Parlas 
ment wird am Mittwoch 2 werden, und am 
Donnerstag dürfte die Auflöſung des Parla⸗ 
ments erfolgen. In dieſem Falle würde am 
Sonnabend, dem 17. Oktober, die Nominierung 
der Kandidaten ſtattfinden und die Neuwahlen 
am Mittwoch, dem 28. Oktober, abgehalten wer⸗ 


den. 


Der polniſche Abgeordnetenſtand 
in Lettland behauptet 


E Warſchau, 6. Oktober. (Eig. Drahtber.) 

ren Ar 
it in Lettland 
ſe Meldungen den Tat⸗ 
ieſe Methoden einer 
Unterdrückung der Minderheit, wie ng 
der Wa lfreiheit, pragt i an — 
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der Mutterſprache beim ei — 
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hoden keinen beſonderen 
t pol- 
len 


tiſchen Unterdrückungsm 
t bt zu haben, denn der Stand 

gigen Siogeoednetenzaßt ijt nach den Sejm 

in Lettlan 


Außenminiſter Zaleſki berichtet 
über Genf 


ci Warſchau, 6. Oktober. (Eig. Drahtber.) 


Miniſterpräſident Pryſtor hat geſtern den 
Außenminiſter Zaleſki empfangen, der ihn 
über den Verlauf der letzten Völkerbundverſamm⸗ 
lung unterrichtete. In den Abendſtunden war 
Zaleſki außerdem Gaſt des Mare 
ſchalls Pilſudſti im Belvedere. 


= Pojener Tageblatt < 


Deulſchlands neue Nolverordnung 


Berlin, 6. Oktober. (R.) Die neue Notverord⸗ 
nung, die am Mittwoch in Kraft treten wird, 
vird ſich mit folgenden Materien befaſſen: Zur 
Erleichterung der Wohlfahrtslaſten werden vom 
Reiche insgeſamt 230 Millionen Mark eingeſtellt. 
Die Unterſtützung der Arbeitsloſen foll bis zu 
einem Drittel in Sachlieferungen gewährt werden 
dürfen. a e wird beſchränkt. 
Die öffentlichen Ausgaben ſollen weſentlichen 
Einſchränkungen unterworfen werden. Bis zum 
31. März 1934 dürfen Neubauten von Verwal⸗ 


tungsgebäuden nicht in Angriff genommen mwer- 


den. Beſondere Förderung ſollen die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Siedlungen, die vorſtädtiſchen Sied⸗ 
lungen und die Errichtung von Kleingärten für 
Erwerbsloſe erfahren. Hohe Bezüge über 15 000 
Mark Ener, in der Privatwirtſchaft können 
der veränderten Wirtſchaftslage angepaßt wer⸗ 
den. Die Rechtspflege wird vereinfacht und da⸗ 
durch verbilligt. Die er ern, wird ere 
mächtigt, zur Aburteilung beſtimmter ſtrafbarer 
Handlungen Sondergerichte zu bilden. Die Not⸗ 
verordnung ſieht weiter eine Reform des Spar- 
kaſſenweſens vor. Die Umſchuldung kurzfriſtiger 
Schulden von Ländern und Gemeinden wird 
Ausgabe von Schuldverſchreibungen und Feſt⸗ 
ſetzung von Tilgungsraten geregelt. 
* 


Um den mutterſprachlichen 


urch jt 


Berlin, 6. Oktober. (R.) Der preußiſche Finanz⸗ 
miniſter hat, dem „Lakalanzeiger“ zufolge, ver⸗ 
fist daß den preu ger Beamten von der ihnen 
für den Monat Oktober noch zustehenden Hälfte 
ihrer Dienſtbezüge nur die Hälfte ausgezahlt 
wird. Das bedeutet praktiſch, daß die Beamten 
am 10. Oktober nur ein Viertel ihrer Gehälter 
bekommen werden. Von den Verſorgungsbezügen 
— als weitere Oktoberrate ein Viertel der für 
en Monat September verausgabten Netto⸗Be⸗ 
züge ausgezahlt werden. 


Bad Harzburg, 6. Oktober. (R.) Am kommen⸗ 
den Sonntag findet in Bad Harzburg eine Ta⸗ 
gung von Vertretern der deutſchnationalen und 
a Jen Reichs⸗ und preußiſchen 
Landtagsfraktion ſtatt, auf der auch der Stahl⸗ 
helm hervorragend vertreten ſein wird. Ferner 
werden diejenigen Abgeordneten der Landvolk⸗ 
partei teilnehmen, die auf dem Boden der natio⸗ 
nalen Oppoſition ſtehen. Außerdem ſollen die 
maßgeblichen Wirtſchaftsverbände ſtark vertreten 
ein. Man erwartet Hugenberg und vielleicht 

dolf Hittler, vom Stahlhelm Selte und Düſter⸗ 
berg, außerdem den früheren Reichsbankpräſiden⸗ 
en Dr. Schacht. Die Zuſammenkunft vor der 
Reichstagstagung ſoll die Einheitlichkeit des poli⸗ 
tiſchen Willens der nationalen Oppoſition De- 
tonen. f 


| Religionsunterricht 


Neuer Schulitreik 


In der Gemeinde Lubiewo (Lubau), Kreis 
Schwetz, war ein neuer Schulſtreik ausgebrochen. 
Dort hatte bisher eine aus dem Vandsburger 
Mutterhaus hervorgegangene Diakoniſſe den Re- 
ligionsunterricht erteilt. Seit Beginn dieſes 
9 * 9.) ijt in Lubiewo ein evangeli- 
ye ehrer, der den Namen Evermann haben 
oll, ſtationiert worden. Dieſer Lehrer ſtammt 
aus Kongreßpolen und kann weder deutſch 
ſprechen, leſen noch ſchreiben. Dieſer wurde nun 
mit der Erteilung des Religionsunterrichts be⸗ 
auftragt. Da er bei der Unkenntnis der deutſchen 
er den Religionsunterricht in polniſcher 
Sprache erteilen mußte, trat ein ulftreif 
ein.. Die mepa Eltern igisi ihre Eltern nicht 
in den Religionsunterricht. Darauf erfolgte eine 
ſchriftliche Verwarnung von ſeiten des polniſchen 
Schulleiters an die Eltern. In dieſer Verwarnung 
heißt es u. a. (durch mehrere Ausrufungszeichen 
ſtark afgentiert): „Seid do seht ußer⸗ 
dem war darin angedroht, ie Kinder 
polizeilich zum Religionsunterricht 
eingeholt werden würden, falls die 
Verwarnung nichts fruchte. 

Die Folge dieſes Schulſtreiks war eine Viſi⸗ 
lation, an der auch ein Mitglied des Poſener 
Schulkuratoriums teilnahm. In dieſer Bi 
wurde dem Lehrer gejagt, er müſſe deutſch 
lernen, um den deutſchſprachigen evangeliſchen 
Kindern: den Religionsunterricht in ihrer Mutter- 
ſprache erteilen können. Darauf wurde von 
dem polniſchen ulleiter eine Konferenz der 
evangeliſchen deutſchen Eltern veranlaßt, in der 
verſprochen wurde, daß den Kindern der Reli- 
gionsunterricht 5 Sprache erteilt 
werden werde. — Der Religionsunterricht geht 
nun gegenwärtig 1 vor Die 
Kinder A das Eingangs⸗ und 
in den deutſchen Sprache ſelbſt, da der zur oag in- 
folge der Unkenntnis der deutſchen Sprache nicht 
mitbeten kann. Die Kinder lernen alsdann aus 
dem eingeführten Religionsbuch „Himmelsweg“ 
Stücke auswendig, ohne irgendwelche Erklärung 


Die goldene Schnur 


Soll ſich auch Italien unterwerfen? 
(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten) 


Dr. Z. Nom, im September. 


Mit echt galliſcher Galanterie wurde zunächſt 
dem Schwächſten und Ungefährlichſten die goldene 
Schnur überreicht: Voila, Monſteur! Nur keine 
Angſt, ſie iſt genau ſo weich wie Seide. Und 
Sie ſelbſt dürfen Sie, ohne jeden Zwang, zur 
Anwendung bringen, ſ'il vous plait! ie 
meinen der Herr? Es tue weh, das ganze 
Nationalgefühl auf einmal hinunterzuſchlucken? 
Keine Sentimentalitäten, wenn ich bitten darf! 
Das geht ſchnell vorüber. So — ja, ſo wird das 
Ding ſachgemäß angelegt — ah, merci bien! 


Und Oeſterreich bekannte, De 0 Jeden au 
gegriffen habe. Freiwillig auf die Zollunion, die 
Selbständigkeit, en Lebensinhalt und . 
alles, was man wünſche, verzichtet habe. W 
ein gehorſamer Diener des Padiſchah. A 

Der deutſche Michel hielt natürlich auch in 
dieſem Falle die Nibelungentreue. 

Wer kommt nun daran? 5 180 

Von den Kleinen angefangen bis hinauf zu 
dem einſtigen Herrn der Welt, von dem man 
munkelte, er ſage Gott und meine Kattun, fühlen 
alle ſchon die weiche, glänzende Schlinge um den 
Hals. Niemand hat die Kraft, ſie abzuwerfen. 
Alle reiſen ins Genfer Sanatorium, in der Hoff⸗ 
nung, wieder etwas Luft verordnet zu kriegen, 
und jedesmal wird die Schlinge ein bißchen mehr 
zugezogen. Allerdings geſchieht es unter einem 
Sprudel liebenswürdiger Redewendungen, die 
Hände des — — Arztes riechen nach beſtem Pari⸗ 
ſer Parfüm, und in vielen Zeitungen kann man 
leſen, daß dies alles im Intereſſe der Menſchheit, 
der Völkerverſöhnung und des auf die heiligſten 
Verträge geſtützten Friedens notwendig ſei. 

Es fehlt auch nicht an Sachverſtändigen, die 
gewiſſe Todeszuckungen auf die bequemſte aller 
Modekrankheiten zurückführen, auf die „Welt: 
friis“. Darunter läßt fih das Krebsübel der 
permanenten Kriegserklärungen von Verſailles 


e 


ion Ukrainiſche Abgeordnete Rudnicka 


im Kreiſe Schwetz 


von ſeiten des Lehrers und ohne, daß er nach⸗ 
prüfen kann, was ſie auswendig gelernt haben. 
Daß einem derartigen Verfahren der Name 
Unterricht nicht zukommen kann, iſt klar. Ebenſo 
klar 45 es, daß der Lehrer, wenn er Zeit ar 
nicht deutſch kann, es in abſehbarer Zeit nicht 
ſo weit lernen wird, um Unterricht darin erteilen 
zu können, noch dazu Religions unterricht, 
der doch recht viel ſchwierige Begriffs⸗ 
erklärungen zu geben hat. Die Eltern 
ſind natürlich 
aus nicht einverſtanden und verlangen nach wie 
vor den wirklich Aal rechenden 
evnangeliſchen Lehrer. Der Fall zeigt aber 
aufs neue, wie es mit der Befolgung des Grund⸗ 
ſatzes, daß der Religionsunterricht in der Mut⸗ 
terſprache erteilt wird, der in den „Mate⸗ 
rialien zu der Tätigkeit des Unterrichtsminiſte⸗ 
riums“ in der Zeitſchrift „Oswiata i Wycho⸗ 
wanie“ als geltend angegeben wird, beſtellt iſt: 
9 ik Erteilung des Religionsunterrichts 
in der utterſprache“. - 


O NN 


Die polniſchen Frauen gegen die 


Warſchau, 6. Oktober. (Eig. 8 Die 
in den polnif en Frauenorganiſationen führen- 
den Frauen ben in der geſamten polniſchen 
Preſſe einen offenen Brief an die ukrainiſche Ab» 
eh Rudnicka veröffentlicht, in dem fie jede 
ünftige Zuſammenarbeit mit der 9 
Abgeordneten ablehnen. In dem Brief wird der 
Abg. Rudnicka vorgeworfen, ſie hätte auf inter⸗ 
nationalem Gebiet Lügen und Anſchwärzungen 
DER Toan verbreitet, und das fei niemandem 

m eigenen Staate gegenüber erlaubt. Die Fret- 
heit der Ukrainer könne nicht aufgebaut werden 
auf Lügen und Verbrechen, und die Ukrainer 
würden dieſe Freiheit niemals erreichen, ohne 
dabei Polen zu ſchwächen. Die Freiheit würde den 


mit einer ſolchen Regelung durch⸗ g 


Ukrainern weder von denen gegeben, die von Oſten 
her die menſchliche Seele vergiften wollen und 
keine moraliſchen Rechte anerkennen (gemeint iſt 
Sowjetrußland), ebenſowenig von den Friedens⸗ 
ſtörern aus dem Weſten, denen die Ukrainer nur 
zur Entfachung eines neuen Weltbrandes ein will⸗ 
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kommenes Hilfsmittel feien (gemeint ift Deutſch⸗ 
land). Die polniſchen Frauen behaupten, das Ber’ 
halten der ufrainiihen Abgeordneten Nudnicka 
ſei eine Verletzung des Staates, und ſie hätten 
deshalb beſchloſſen, ſie in Zukunft bei jeder Zu⸗ 
(ſammenarbeit zu boykottieren. 


Schwerer Konflikt 
in der Tſchechoſlowakei 


Die Biſchofskonferenz gegen die deutſchen katholiſchen Kreiſe 


Prag, 5. Oktober. Der durch den päpſtlichen 
Nuntius Ciricari (nach Intervention der tſche⸗ 
chiſchen Regierung, Red.) erzwungene Rücktritt 


des bei der tſchechiſchen und ſudetendeutſchen Be⸗ 


völkerung in jeder Hinſicht ſehr beliebten 80jähr. 
Prager Erzbiſchofs Dr. Kordac zieht 
ſchwerwiegende Folgen nach ſich. Der mit Dr. 
Kordac entſtandene Streit hat durch die Beſchlüſſe 
der ſoeben beendeten Biſchofskonferenz von Olmütz 
vom kirchlichen auf das politiſche Leben 
übergegriffen, wobei vor allem die ſudeten⸗ 
deutſchen Katholiken geradezu einem Straf⸗ 
ie unterzogen werden. Die Biſchöfe wenden 


katholiſchen Kreiſe, 


N iſchofskonferenz erlaſſenen 
veröffentlichten Communiqués werden die 
deutſchen Katholiſchen Vereine und ihre Preſſe 
fojniagen in Acht und Bann getan. Den 
Täubigen wird die Mitarbeit oder Unterſtützung 
der offiziellen katholiſchen Blätter verboten. 
Alle Geiſtlichen trifft bei einem Uebertreten des 
Verbots die Strafe der „ſuspenſia a divinis“. 
Ferner wurde bereits allen Prieſtern der Erz⸗ 
diözeſe Prag, die Autoren von Aufſätzen für Kot- 
dac find, die Berechtigung zur Ausübung des 
Lehramtes entzogen. Der Prieſter Michael Ma⸗ 
gerl, Verlagsdirektor der klerikalen deutſchen 
Preſſe, und Univerſitätsdirektor Sanda wurden 
gleichfalls ſuspendiert und mit dem Verbot 
der Ausübung der akademiſchen Lehrtätigkeit be⸗ 
legt. Der Verein der deutſchen römiſch⸗katholiſchen 
Geiſtlichkeit in der Erzdiözeſe Prag wurde auf⸗ 


elöſt. 
Diete Gewaltmaßnahmen der Biſchofskonferenz 


. unter den deutſchen Katholiken der 94 


denn das Bewußtſein erfüllter Pflicht verle 
die Kraft, auch die über die katholiſche jene 
Preſſe hereingebrochene Prüfung ſu beſtehen. De 
Blatt weit mit Recht auf jeine bisherigen Ver 
dienſte um die ſudetendeutſchen Katholiken iM 
Kampfe gegen die gottloſen und gegen alle z 
ſtrebungen der Kirchenfeinde 1 Desgleiche 
beharrt der katholiſche reſſeverele 
„Egerland“ auf jeiner bisherigen Haltun 
und bedauert die gegen die Führer Magerl 
Sanda ergriffenen Strafmaßnahmen. 
— — 


Deutſch⸗franzöſiſche Begegnung 
Schiffe kauſchen Grüße aus 


Der deutſche Südamerikadampfer „Cap a 
cona“ traf auf hoher See den neuen franz? 5 
ſchen Südamerikadampfer „Atlantigue“, 
ſich auf ſeine erſten Ausfahrt befindet, un“ 
jandte ihm folgendes drahtloſes Telegramm: 

„An den Kommandanten, die Pai 
giere und die Mannſchaft der „A x 
lantique“ Wir wünſchen Ihnen vollen der 
folg Ihrer Jungferfahrt. Das Wohlergehen da, 
Welt hängt heute mehr denn je von einer ws 
zöſiſch⸗deutſchen Verſtändigung ab. An Bord U 
feres: Schiffes befinden fih Bürger ſämtli ia 
ziviliſierten Nationen, deren Angehörige inſtänd f 
das Erwachen des allgemeinen 1 


c 
trauens wünſchen, das für die Entwicklung 
— 


Umbildung des Kabinetts? 


Im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden Umbil 
Be Botſchafter von Neurath (links) als 
eichsaußenminiſters; 


Geheimrat Schmitz (Mitte) von der J. G. 


init 


dung der Reichsregierung werden in erfter Li, 
Kurt 17 


Nachfolger von Curtius für den Poſten 


Farben⸗Induſtrie als Reichem it, 


ſchaftsminiſter und Staatssekretär Joel (rechts) als Reichsfuſtizminiſter. 


und St. Germain trefflich verſtecken. Wer es 


nicht wahrhaben will, weil er die Unterlegenen doch 


nun einmal nicht leiden kann oder fonja an 
Frankreich gebunden ift, führt immer die Kriſis 
im Munde und betont lebhaft, es müßten vor 
allem die Symptome kuriert werden, nicht die 
Krankheit ſelber. Die Krankheit ſelber, das 
per die Verträge, müßten um jeden Preis auf- 
recht erhalten bleiben. Andere Meinungen ſin 
verpönt, und wer ſie doch äußert, der gehört zu 
den Faſchiſten, den Nazis, Hugenbergern und 
wie der Auswurf der Menſchheit noch heißen mag. 


Beſonders ſperrige Patienten ſind die Italiener. 
Alſo, es iſt erf ſie glauben einfach nicht 
an die Propheten icht an die ſchönen Worte 
der Genfer Akademie, nicht an den erlöſenden 
Duft des Pariſer Parfüms, nicht an das Allheil⸗ 
mittel der Symptomekur. Ihr Muſſolini hat es 
wagt, die Heiligkeit der Verträ 9 
Ki ie Stirn gehabt, eine Revifion Be⸗ 
andlungsmethoden zu verlangen, ſogar die 
Kriegstribute, die doch zur Blüte der franzöſiſchen 
Kanonenfabriken unerläßlich find, will er abge⸗ 
chafft haben! Er hält es alſo im Innerſten, 
as iſt klar, mit dem Abſchaum, mit den Deut⸗ 
— 5 Er treibt die Frechheit ſo weit, dem mäch⸗ 
igen Frankreich ſogar in den Weg zu treten! 
Nun, ein Napoleon läßt nicht mit ſich ſpaßen. 
Wozu hat man denn die goldene Schnur? 


Hier begibt fih nun das Unerhörte. Italien 
wehrt ab. Erklärt, keinen Bedarf zu haben! Man 
a ſich, Kurszettel us Hand, vorſtellen: Wäh⸗ 
rend es in der Wallſtreet kracht, während ganz 
Südamerika im Begriff iſt, Konkurs anzuſagen, 
während Großbritannien von Shylock Geld pumpt 
und der Irrſinn von Verſailles ſchon an dem 
Schweizer Goldfelſen herumfingert, ſo daß — 
alles wegen der „Weltkriſis“ — die Aktien des 
größten privaten Geldinſtituts binnen wenigen 


Monaten über ein Viertel ihres Kurswertes ein- 


büßen konnten und täglich neue, mit dem ſiechen 
Volkstörper der Zentralmächte verbundene Lebens⸗ 
ſtränge abſterben, zeigt ſich der italieniſche Finanz⸗ 
markt faſt unberührt. Als gehe ihn das alles 
nichts an. Soll ein ſolcher Mangel an Mit⸗ 


gefühl nicht beſtraft werden? Frankreich würde 
och nur ein gutes Werk tun, wenn es auch den 


früheren Bunbesgenoflen der Zentralmädhte, 
deren Mangel an Knechtsſinn an allem ſchuld iſt, 
zur Räſon brächte. 


Und ſo erging die liebenswürdige Einladung 
an Rom, ſich in dem bekannten grins Europas, 
heißt das, der franzöſiſchen Vorherrſchaft frei- 
willig zu unterwerfen. orauf Muſſolini, nicht 
minder höflich, die ſeidene Schnur mit dem Be⸗ 
merken zurückſandte, in dieſem Falle ſei ſie nun 
ehe aus einem Material, das er nicht 
brauche: aus Gold. Er habe von Frankreich nichts 
epumpt, folglich auch nichts zurückzuzahlen. Die 

erhängung der Kreditſperre laſſe ihn kalt. Was 
das fleißige italieniſche Volk zum Leben brauche, 
erzeuge es ſelber, die letzte Fünfmilliardenanleihe, 
auf das Inland beſchränkt, ſei derart überzeichnet 
worden, daß er zwei Milliarden zurückſchicken 
maha Von einem Kursſchwund fei bisher nichts 
zu ſpüren, denn man habe Vertrauen zum Staat, 
zur Regierung. Und über die Meltfrifis und 
ihre Urſachen Wie er feine bejondere, im übrigen 
. unbekannte Meinung. 

it anderen Worten, er wolle den neunapoleo⸗ 
niſchen Krieg der goldenen Kugeln gegen alle 
Widerſpenſtigen nicht mitmachen. 

Noch einmal: Kurszettel zur Hand. Dann ver⸗ 
ſteht man, warum Italien auf der Abrüſtungs⸗ 
konferenz anders auftreten wird als Curtius und 
Schober in Genf. Verſteht, warum Frankreich, 
da es auf dem Wege der wirtſchaftlichen Er⸗ 
dae eh nicht weiterkommen würde, Italien poli- 
tij einkreiſen und militäriſch umzingeln muß. 

In dieſer Beziehung beſtehen zwiſchen Rom und 
Paris, wie ſonſt nirgendwo, ehrliche Verhält⸗ 
niſſe. Man handelt nicht anders, als man ſagt. 
Nicht, als ob nun damit behauptet werden ſolle, 
Muſſolini mache keine Fehler. Er wird es eines 
Tages noch bereuen, die franzöſiſche Politik in 
der Zollunionsfrage, die nur ſcheinbar von ſekun⸗ 
därer Wichtigkeit iſt, unterſtützt zu haben. Nicht, 
als ob Italien genug Geld hätte, lieber ſchon 
heute als morgen einen Krieg zu führen. Aber 
weſentlich iſt, daß Italien allein von allen euro⸗ 
päiſchen Staaten erkannt zu haben ſcheint, wo⸗ 


— — 


hin Frankreich ſteuert. Daß heute jeder 2 
groß oder klau vor der Schickſalsfrage jteht 
Unterwerfen oder Behaupten? * a” 
Und in Rom hat man aus der Geſchichte Sin 
lernt, was es heißt, fih einem übermächtig 
Frankreich auf Gnade und Barmherzigkeit 
zuliefern. Ein Blick ins heutige Europa 12 
es noch beſſer. n 


man ſich a 
Genf 


talien dem Be 


Daxüber mu 
Har ſein: bevor 


Oeſterreichs und Deutſchlands folgt, das da 1 edel | 


wohin die Demut und der „Friede um Iio 
Preis“ führen, wird es ſich an dem Heine, 
Frankreichs aufrichten, das noch einmal — 
wie erfolgreich die Ideale von geſtern geblien eh 
find: ein ſtarkes Heer, imperialiſtiſcher Geiſt! 
Machtpolitik. 

a 


Büchertiſch 


Hans Leo Göhiried: Romain Roland 
Weltbild im Spiegel ſeiner Werke. 2 
Großoktav. Steif kartoniert Amt. 4.80, Legt 
Rmt. 6.50. 3. Engelhorns Nachf., Stuttgart 
— Stefan Zweig hat vor etwa einem Ja 
die erſte umfaſſende deutſche Rolland⸗Biog e 
veröffentlicht. Dieſes Buch ift eine Tat ge i 4, 
denn es hat endlich Romain Rolland in Pant 
land die Anerkennung verſchafft, die ihm a ein! 
gebührte. Götzfried gibt nun durch ſein B a 
willkommene und notwendige gane 15 
gueigs Werk. Hat Zweig mehr die Alpe 

ebensumſtände berüdjihtigt jo befaßt fidget! 
Buch von Götzfried ausſchließlich mit det Sef 
und Lebensanſchauung mai 
ſich in feinen Werken manifeitiert. An Ha 1. . 
vielen 97 5 aus den Werten, aus Brleſen ø 
aus * igen Abhandlungen Rollands ler u $ 
den heroiſchen Idealismus kennen, der die x Di 
lage für das geſamte geiſtige Schaffen die wil, 
ters und Schriftſtellers bedeutet. Das Bier de 
dadurch 855 allein zu einem Schlüſſel Mid 
geſamte Lebenswerk — alle wichtigen Ne pert, 
nungen der letzten Jahre find meit ehen geben 
ſichtigt —, ſondern zu einem umfaſſen — io 
bild eines Menſchen und Künſtlers, de 
längſt der ganzen Welt gehört. 


Stat 


A 


omain Rollends, 5 50 


poſener 
Tageblatt 


Fritz Siebert + 


Heute früh verſtarb plötzlich an einem Gehirn: 
hlag der Konditoreibeſiter Fritz Siebert 
im Alter von 35 Jahren. Dieſe Trauerbotſchaft 
rifft nicht nur die ſchwer geprüfte Schweſter, jon- 
ern auch alle ſeine Freunde und Bekannten. Fritz 
Siebert hatte vie le Freunde. In der Stadt 
Poſen hat ihn jeder Deutſche gekannt, haben ihn 
diele Polen geſchätzt. Es gibt feine Stadt in 
unſerer Provinz, die dieſen frohen. lebensmutigen, 
aufrechten und immer zur Hilfe bereiten Mann 
nicht gekannt hätte. 
ý s Poſener deutſche Vereinsleben verliert in 
ihm einen Kameraden, der immer zur Stelle war, 
ts Anregung gab. Es gibt viele hundert Men⸗ 
n, die ihm die froheſten Stunden verdanken. 
Furz nach dem Kriege ſtand Fritz Siebert mitten 
im Theatervereinsleben, und er iſt uns als be⸗ 
dabter Menſchendarſteller der Poſener Laienbühne 
in lebhafteſter Erinnerung. Seit dem Tode des 
j; ters führte er die meit befannte Konditorei, 
nd immer kamen die Güfte zu ihm mit ihren klei⸗ 
en und großen Sorgen. Er hatte für jeden 
ſchen das Paſſende und Treffende zu ſagen, 
ihm ging keiner, der Troſt gebraucht hat, 
ungetröſtet fort. Und immer hatte er Lebens- 
Sei niemals ließ er traurig den Kopf hängen. 
eine volle jugendliche Lebenskraft hat ſich vielen 
n und erfahreneren Menſchen wohltuend mit⸗ 
geteilt. Er hinterläßt eine Lücke, die alle ſeine 
Jreunde und Kameraden ſchmerzbewegt und un⸗ 
erſetzlich empfinden. 
gie einzige Schweſter, die in den letzten drei 
bren Vater, Mutter und den einzigen Bruder 
toren hat, in ihrem Schmerz zu tröſten, iſt ein 
Nerfangen, das niemandem gelingen kann. 
tejen namenloſen Schmerz empfinden wir alle 
Mit ihr. Der unerſetzliche Verluft bleibt. 
er Herbit, der ins Land kommt, hat uns einen 
Dub genommen, der treu und opfermutig war. 
te fallenden Blätter decken ein blühendes junges 
den, dem noch fo viel Wirkfamteit bevorſtand 


Anh das noch jo viel Glück und Freude bereiten 
kante. Seine Treue wird über das kühle Grab 


beſtehen bleiben wie eine Kraft, die ſich 
si en fee Zeit gerettet hat, die uns noch hoffen 
vi glauben heißt. An dieſem Grabe werden 
ele Tränen geweint werden. Aber an dieſem 
Finde wird auch viel Dankbarkeit ſtehen, und 
„frohe jugendliche Herz. das zu ſchlagen 
x gehört hat, wird viel Liebe auf die Reiſe des 
Reben Friedens mitnehmen, auf die weite dunkle 
eiſe, die kein Ende hat. rst. 


— ͥ ̃— 
Kleine Poſener Chronik 


X Der Mini öffentliche Arbeiten, Nor- 
Ee erg tia pe 


ugebauer, wo 
be Dung der neuen Warthebrücke bei Biedrufto zn, be 


Die 200 Meter lange Brücke iſt zum Teil 
gs ok, jum Teil aus Ellen gebaut. Sie It ein 
an Teil ans 


X Dupfizität der Eteigniſſe. Geſt i 
ern ere 
MEn ich pwei einander Walch. asis, der 
immermann Adam Ratajczak fiel von 
ohen Gerüſt in der ul. Marynarſta 6 und 
Bein. Im Städtiſchen 
State von ei 


Leiter der Höhe des erften 
i onur o & ab 


einer 

der 46 
ſich dabei mehrere Rippen. 

Einer Gatente 

eute 

eue Gartenſtraße). 


Ele“ die 
ieſigen 


wohnten Sei ber Familie 

n bei am 

m Als man mißtrauiſch die Tür 

. he — — u ohne 
vor, Der ingugeru ene Arzt der 

8 ordnete die Ueberführung der Schwer⸗ 


— in das Städtiſche Krankenhaus an. 
Hährige Szczepan Miniecki kam wieder zu 
tinig tend die 64jährige ig Franziſka nach 
en Stunden, ohne die Beſinnung wieder⸗ 


neigt zu paben ſtarb. Beftimmt liegt ei 
n „ verſtarb. mmt liegt ein 
2 fan vor, der noch 1 en bedarf. 
wurde Durch einen Stellungsvermittler betrogen 
lauer grattin Auguſiak, ul. Wroclawſka 32 (Bres- 
hatte trahe). Einem gewiſſen Juljan Kraſzewfti 
ung zer 400 Zioty gegeben, um dafür eine Gtel- 
trà ich einer Krakauer Bank zu erhalten. Nach⸗ 
eines Bemußte er feſtſtellen, daß er das Opfer 
Zetrügers geworden ift. 


auf Ein her Auflauf entſrand geſtern abend 
der — Klar Nom ffi, wo ſich A Exmittier⸗ 
des PI allen ſeinen Siebenſachen in der Mitte 
bar Wlatzes N 270 en hatte, womit er offen⸗ 
wonteeg erichtsvollzieher demonſtrieren 
100 y den pte eß die Möbel auf einen 
tat worden a man nicht, wohin ſie 
eine Rolin brüche und Diebſtähle. Wieder werden 
von Diebſtählen gemeldet. Bei Wta- 
eidungs ſeczar in der Moſtowa 4 wurden Be- 
Einem e und 600 Zkoty Bargeld gejtohlen. 
renzitra ſchendieb fiel Joſef Nadowicz aus der 
Ibm Be auf der Straßenbahn zum Opfer. 
Te aber ein Blankowechſel und 880 Zloty 
aſche 9 der Firma „Leo“ gehörten, aus der 
N ten pa sen, ohne daß er es merkte. — Im 


Matejki a 


Piebſt Öle gor in der Judenſtraße wurden 
atek, in Sies Angeſtellten, namens Zenon 
X cn Höhe von 800 Ztoty feſtgeſtellt. 


am Meine öffentli ſtei fi 

t entliche Hundeverſteigerung findet 
EL) ‘. Oktober, um 10 Uhr vorm. auf | 
9 


Städt. Fuhrparks, Wolnica 1, ſtatt. 
fees ein erben 2 deutſche N Wan 
i Dackel, 4 gewöhnliche Hunde und ein 
r Windhund. ? hnliche H 


auf den Obſthändler 


Aus adi und Sand 
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Wann dürfen Geſchäfte und Lokale 
geöffnet ſein? 


Eine Verfügung des Stadtpräſidenten — Schärfere Kontrolle 


Vom Städt. Polizeiamt werden wir um die 
Aufnahme folgender Mitteilungen gebeten: 

Im „Poznanſti Dziennik Wojewödzli“ Nr. 29 
vom 11. Juli 1931 ift eine Verfügung des Poſener 
Stadtpräſidenten vom 20. Mai 1931 erſchienen, in 
der die Geſchäftsſtunden für die Handelsunter⸗ 
nehmen und einige Induſtrieunternehmen der 
Stadt Poſen feſtgelegt werden. Dieſe Verfügung, 
die der „Dredownif Zarzadu ſtol. m. Poznania“ 


in Nr. 37 vom 21. 1 1931 abgedruckt hat, hebt 
die bisher gültige Bekanntma ung des Stadt: 
präſidenten vom 30. Sept. 1930 auf, die in Nr. 35 


des genannten „Oredownik“ vom Jahre 1930 ver- 
öffentlicht wurde. Es werden danach die bisheri⸗ 
gen Geſchäftsſtunden mit folgenden Aenderungen 
ibehalten: ; 
Für Konfitüren⸗ und Weingeſchäfte, die bisher 
im Sommer von 8.30 Uhr morgens bis 6.30 Uhr 
abends und im Winter von 9 Uhr morgens bis 
7 Uhr abends geöffnet waren, werden jetzt im 
Sommer von 6.30 Uhr morgens bis 6.30 Uhr 
abends und im Winter von 7 Uhr morgens bis 
7 Uhr abends offengehalten werden dürfen, weil 
man dieſe Geſchäfte zu den Lebensmittelgeſchäften 
gezählt hat. 0 
Als Lebensmittelgeſchäfte betrachtet die Ber- 
fügung Fleiſchbuden und Räucherwarengeſchäfte, 
ſowie Geſchäfte mit Backwaren, Molkereierzeug⸗ 
niſſen, Eiern, Fiſchen, Wild, Konſerven, Obſt, Ge- 
müſe, Zucker, Šal, Tee, Kaffee, Zuckerwaren, wie: 
Bonbons, Schokolade Kuchen, Pfefferkuchen und 
dergleichen Lebensmitteln, ſowie mit weinartigen 
Erzeugniſſen, Kolonial⸗Gewürzwaren. ; 
In unkt 6 bezeichnet die Verfügung genau die 
Speiſewirtſchaften, die bisher Geſchäftszeit von 
7 Uhr morgens bis 1 Uhr nachts haben. Als 
Speiſewirtſchaften werden ſolche betrachtet, die 
unabhängig von den ſozialen Bedürfniſſen, welche 
durch gültige Vorſchriften für die einzelnen Kate⸗ 
gorien dieſer Anſtalten feſtgelegt ſind, als Haupt⸗ 


Handelsgegenſtand den Verkauf von Getränken 
und Speiſen führen, die an Ort und Stelle ver⸗ 
zehrt werden und in beſonderen nicht mit der 
Wohnung identiſchen Räumen untergebracht ſind. 
zu den Speiſewirtſchaften rechnet die Verfügung 
Reſtaurants, Konditoreien, Kaffeehäuſer, Molke⸗ 
reien, Bier⸗ und Weinjtuben, Pfefferkuchenhäuſer 
Garküchen, öffentliche Küchen, Büfetts, Ausſchank⸗ 
ſtätten, Frühſtücksſtuben, Schenken und Wirtſchaf⸗ 
ten aller Induſtriekategorien. 

Außerdem wird von der Verfügung des Stadt⸗ 
1 der bisher gewohnheitsmäßige Klein⸗ 
verkauf von Zuckerwaren, Blumen und Tabak⸗ 
waren an Sonn⸗ und Feiertagen bei Schauſtellun⸗ 
gem Vergnügungen und öffentlichen Begängniſſen, 

bläſſen, Miſſionen und Ausſtellungen, jowie von 
Devotionalien, deren Verkauf während der gan⸗ 
zen Dauer der Abläſſe und Miſſionen oder anderer 
teligiöjer Begängniſſe, ausgenommen die Zeit des 
Hauptgottesdienſtes von 10—12 Uhr, erlaubt iſt. 
Außerdem geſtattet die Verfügung, daß an Sonn⸗ 
und Feiertagen, längſtens jedoch drei Stunden, 
bis 10 Uhr vorm. Molkereien und Blumenhand⸗ 
lungen geöffnet ſind, wobei als Molkereien und 
Blumenhandlungen nur ſolche Geſchäfte gelten, 
die ſich mit dem Verkauf von natürlichen Blumen 
mit Ausſchluß aller anderen Waren oder mit dem 
Verkauf von Milch und Milchprodukten ins 
Haus befaſſen. 

In den Punkten 4 und 5 regelt die Verfügung 
des Stadtpräſidenten die Geſchäftszeit der Kioske, 
jowie den Straßenverkauf von Zeitungen, Zeit- 
ſchriften und Tabakserzeugniſſen. 

Für Uebertretungen der [eltgelegten Geſchäfts⸗ 
ſtunden droht eine Geldſtrafe bis zu 2000 Zloty 
und Haft bis zu 6 Wochen. Dabei werden die 


gerien Kaufleute darauf hingewieſen, daß die 


olizeiorgane in letzter Zeit den Auftrag erhalten 


haben, die Geſchäftskontrolle in dieſer Richtung 


zu verſchärfen. 


Richtige und falſche Raubüberfälle 
X Poſen, 6. Oktober. Das Standgericht ſcheint 
nicht die gewünſchte Wirkung auf die Spitzbuben 
zu haben. Die Zahl der Banditenüberfälle auf 
offener Straße nimmt eher zu als ab. Im Kreiſe 
ulm wurde ag roiajn der Fleiſchermeiſter 
Kraſzkiewiez aus Damerau von Banditen im 
Walde überfallen. Die Straßenräuber machten 
den Fleiſcher durch einen Kopfſchuß kampfunfähig, 
um dann mit dem Gelde — K. hatte etwa 500 
Zloty bei ſich — und dem Fahrrad des Fleiſcher⸗ 
meiſters zu verſchwinden. Der Schwerverletzte 
— in das Krankenhaus in Bromberg ge⸗ 
racht. 
u einer zweiten Bluttat kam es im Dorje 
endowo im Kreiſe Bromberg. Der Landwirt 
rzeniczkowſti wurde von dem Landwirt Za- 
ewſti aufgefordert, die Schulden ſeines Bruders 
len. P. aber hatte kein Geld bei ſich. 
Als dafür Zakrzewſti verſuchte, Pferd und Wagen 
zu pfänden, kam es zu einer Auseinanderſetzung, 
die der herbeigeeilte Schmied Dymowfki g 
Sb ſich bemühte. Plötzlich traf den P. e 
Schuß aus dem Jagdgewehr Zakrzewſkis. Ehe 
ärztliche Hilfe zur Stelle ſein konnte, verſtarb der 
noch jugendliche Przeniczkowſti. 

Der von uns unlängſt gemeldete Raubüberfall 
eonard Janowſki auf der 
Chauſſee zwiſchen Koſzute⸗Gut und Kofzute⸗Ge⸗ 
meinde erweiſt ſich als erfunden. Janowſfti hatte 
k ein olonialwarengeſchäft gekauft und 
Beer e a 

nza e er vorher ſchon geleiſtet. 
dem Berteag ſollte dieſe A ne verloren- 
gehen, wenn die weiteren Zahlungen ausblieben. 

Janowſti den Kauf bereute, hatte er, um das 
angezahlte Geld zu retten, den Naubüberfall ſich 
ausgedacht, wobei ihm, wie er jagte, 500 3toty, 
die er einzahlen wollte, geſtohlen wurden. 


Dr. Hubert wird weiter belaſtet 


em. Poznan, 6. Oktober. Geſtern nachmittags 
um 3 Uhr nahm der Beleidigungsprozeß Dr. 
Huberts gegen sSwiecicki ſeinen ortgang. 
Der fachverſtändige vereidigte Bücherreviſor el 
kann ih im Haus haltsetat Huberts nicht in t⸗ 
finden. Die Unſtimmigkeiten und Unregelmäßig⸗ 
keit der Buchungen ſind zu groß. U. a. hebt der 
Sachverſtändige hervor, daß ſich der Betrag von 
129 000 zt für Wegebauten nur in der Cinnah- 
menſeite feſtſtellen laſſe. Wo das Geld geblieben 
jei, laſſe ſich nicht ſeſtſtellen. Dr. Hubert ent: 
ſchuldigt ih damit, daß er nicht für alle Ab- 
teilungen verantwortlich ſei. In einzelnen Fällen 
werden vielleicht Druckfehler vorliegen. 

Der Finanzrevijor des Bezirksausſchuſſes, Vif- 
tor Chmielewſki, will keine Angaben machen 
können, da er damals beurlaubt geweſen ſei. 

ür ihn unternimmt es der Reviſor Kubiak, die 

er zu erklären. Der Sachverſtändige 

hiel widerſpricht den Angaben Kubiaks, die 
nicht auf Tatſachen beruhten. Herr Thiel hebt 
nochmals hervor, daß der aufgeſtellte Haushalts⸗ 
etat ſo 3 geweſen ſei, daß jeder Laie 
15. mit einem Blick von den Unſtimmigkeiten 
überzeugen könnte. Im Anſchluß an die Ver⸗ 
nehmung der Sachverſtändigen entſchließt ſich das 
Gericht, einen Lokaltermin bei dem kranken Zeu⸗ 
en, Muſeumsdirektor Gumowſki, und bei Frau 

raeve heute nachmittag ſtattfinden zu laſſen. 
Dann wurde die Verhandlung auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt. Da die Beweisaufnahme am Mitt⸗ 
woch abgeſchloſſen werden ſollte, dürfte die Ver⸗ 
kündung des Urteils Donnerstag erfolgen. 


——kꝛ ũ ũ 
Erhöhung des Eiſenbahntarifs? 
Das Verkehrsminiſterium hat ein Projekt für 
ein neues Tarifgeſetz ausgearbeitet, von dem man 
annimmt, daß es eine Erhöhung des bisherigen 
Tarifs bringen werde. 


i da 
einen Güterzug bei 


überfahren murde. m Zuja 
jem Unfall konnten die übrigen 
Bande 


Bronijlawa und Johann 
Prominſti, Wladyſſaw Jankiewicz, Makſymiljan 
Grek, Teodor und 


erwies die 


Schwere Zuchthausſtrafen 
für Eiſenbahndiebe 


em. Poſen, 4. Oktober. Am Sonnabend mittag 
wurde ein Prozeß gegen eine Bande von Eiſen⸗ 
bahnmardern zu Ende Bent: Mir berichteten 
vor einiger Zeit, ei einem Ueberfall auf 
antowo Dolne ein Bandit 
m Zuſammenhang mit die- 
itglieder der 
Franz und Sylveſter ia Marie, Peter, 


loryſzezak, Michael 


elagja Balbierjz fowie Marta 
verhaftet werden. Die Beweisaufnahme 
uld der meiſten Uebeltäter in der 
Anklagebank. Mit dem überfahrenen Pomeran⸗ 
zenbaum plünderten fie ſeit längerer Zeit Güter⸗ 
züge aus. 

Pünktlich um 1 Uhr mittags verkündete das Ge- 


Klos 


Eintritt frei! 


muthsche elektrogalvanische 
Deutschland allein über 600000 Anhänger. 


des ärztlichen Handbuches. 


am Freitag, dem 9. Oktober 1931, 
von 3 bis 7 Uhr im Vortragslokal. 


AAE Idi iinit 


mann Leske, Jabionfka Wola, Guftav uje 
Ait Otto Ulrich, Jaſtrzebſko Stare (je 25 Zloty). 


dinand Stenſchke, Boruja Nowa 


An Kranke und Leidende! 


Am Donnerstag dem 8. Oktober 1981, abends 8 Uhr 
in der Loge in Gniezno, ul. Sw. Mikołaja 1 


öffentlicher Vortrag 


mit Lichtbildern 


über die 


Heilkraft des galvanischen Schwachstromes 


Die hervorragenden Heilkräfte des galvanischen Schwachstromes sind durch 30jährige 
praktische Erfahrungen erprobt und durch ärztliche Autoritäten bestätigt. i 
Heilverfahren genießt Weltruf und hat in 


einfach, schmerzlos und ungefährlich, dabei billig und selbst in veralteten Fällen, die bisher 
jeder anderen Behandlungsweise trotzten, wirksam. Die Behandlung erfolgt nach Anweisungen 


Das Wohlmuth-Veriahren kommt zur Anwendung bei fast allen 
Erkrankungen des Nerven- und Muskel-Systems (Nervenschwächen, Neurosen, Neuralgie, wie 
Z. B. Ischias, ferner Lähmungen, Entzündungen, Rheumatismus), der Gelenke, wie z. B. Gicht, 
Stoffwechsel- und Verdauungsstörungen, Magen- und Darmkrankheiten, nervöse Augen- und 
Ohrenleiden, verschiedene Frauen- und Kinderkrankheiten, einzelnen Erkrankungen des Herzens 
und der Blutgefäße, allgemeiner Körperschwäche, Ermüdungs- und Erschöpfungszuständen. 


Wohlmuth Sp. z o. o., Poznan, ul. Gwarna 18 
Telephon 1868 


Für Frauen Krankenschwester anwesend. Besuchen Sie die 


kostenlose Beratungsstunde 


fir. 239 
Mittwoch, den 
7. Oktober 193) 


richt nachſtehendes Urteil: Der Angeklagte Gret 
wurde zu 6 Jahren, Heichel Franz und Promiufki 
zu je-4 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürger⸗ 
babe Ehrenrechte verurteilt. Sylweſter Heichel 
erhielt 2 Jahre Gefängnis, Marie Floryſzezak 
6 Monate Gefängnis mit Bewährungsfriſt für 
3 Jahre, Broniſlaw und Johann Floryczſzat je 
3 Monate Gefängnis. Die Angeklagten Santie: 
wicz, Teodor und Pelagja Balbierz jowie Marta 
Klos wurden auf Koſten der Staatskaſſe freige⸗ 
ſprochen. 


— 
Die nächſte Stadtverordnetenfigung 


findet am Mittwoch dieſer Woche zu gewohnter 
Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. 
folgende Angelegenheiten: Bewilligung eines 
Nachtragskredits für den Bau der Städt. Handels⸗ 
ſchule, Angelegenheit des Schulbaus in der ul. 
Rolna, Entſchädigung verſchiedener Magiſtrats⸗ 
boten und des Kaſtellans Muſielewfti für Weber- 
ſtunden im Rathauſe. 


Internationales Ringkampfturnier 


Der Bulgare Martinoff rang am Montag gegen 
den Weltmeiſter Jaago 25 Minuten unentſchieden, 
ebenſo verlief der Kampf zwiſchen St. Mars und 
Stekker. Die Brutalitäten des Franzoſen wurden 
von Stekker durch die Schere, einen gefürchteten 
Strangulationsgriff, vergolten und hörten nach 
und nach auf. Saſorſki legte Krumin im zum 
4. Male wiederholten Kampfe nach 21 Minuten 
durch Ueberwurf; beide gefielen durch hohe 
Technik und große Gewandthelt⸗ Stibor legte den 
Oberſchleſier Kraußki durch Aeberwurf in 5 Mi- 
nuten, Waluſchewſki wurde durch Willing im 
Entſcheidungskampf überraſchenderweiſe nach 27 
Minuten durch Untergriff geworfen. : 

Der Weltmeiſter Stekker hielt vor Beginn der 
Kämpfe eine Anſprache, in welcher er ſeine Trai⸗ 
ningsmethode klarlegte und dieſelbe an ſeinem 
Schüler Saſorſki demonſtrierte; er hat auch dar⸗ 
über ein kleines Buch geſchrieben. 

— — 


Hopfenausſtellung 


be. Neutomiſchel, 4. Oktober. Am letzten Don⸗ 
nerstag veranſtaltete der hieſige Hopfenbauverein 


eine Hopfenausſtellung, die von Herrn Hopfen⸗ 
baudirektor Zielinſki⸗Poſen feierlichſt eröffnet 
wurde. Herr Sikuczynſki erſchien als Vertreter 


des Herrn Kreisſtaroſten, welcher die Anweſenden 
begrüßte und der Hoffnung Ausdruck gab, daß 
wieder einmal Jahre folgen möchten, wo der 
Hopfen beſſer im Preiſe ſein dürfte. Die Preis⸗ 
verteilung pece fih wie 15 Erſte Preiſe 
erhielten: Gotthold Kirſchke (50 Zloty) und Ma- 
jetnosé Ruchocice (50 Pa Einen zweiten 
reis erhielten: Berthold Leste ea Her- 

auſch, Pa⸗ 


it dritten Preiſen ausgezeichnet wurden! Fer⸗ 
achte Labſch, 
aproć, Ferdinand Schubert, 80 trzebſko Stare, 
tto Fenske Paproć, Richard Lehmann, Glinno, 
erdinand Wolke, Paproć, und Hermann Rösler, 
oruja Nowa (je 10 Zloty). s 
Die ausgeſtellten und prämiierten Ballen fan- 
den zu Preiſen von 50—60 Zloty per Zentner 
Käufer. 


Eintritt frei! 


Das Wohl- 


Die Anwendung des Wohlmuth-Verfahrens ist 


von vormittags 10 bis I Uhr und nachmittags 


Pofener | Ar. 230 
d Recht und Steuern —: 


AA 


Einiges über den Arbeitsvertrag Yente "Bienen, e Se |araptiigen e ale gegen Je 
a 


2 en auch Eigentumsrechte ſind. ES 

Arbeitsverträge mit feſter und unbeſtimmter Zeitdauer Rechte der Schug ur be bie 

(Schluß) auf Fanden Heije Berbeigeführte, peamine 

3 2 5 A . er un a ur einen anderen nternehmer 

aan FOREN e, wenn 0 af Peu fn tlic 3 begrenzten Verträgen und geſichert. * 

ag wieder erneuert wird. ſtellt ſie zeitlich unbegrenzten Verträgen wie bei A ; 

gt folgender Fall, der vom Oberſten Gericht dem Vorliegen genau fe hc edingungen n W eee ger 8 225 

2 11 12. 1930, I. C. 1390/30 entſchieden iſt: Der gleich — wenn nämlich mindeſtens drei ſolche Ver⸗ W 5111 e Sa adenszufügun 5 ii di eich 

Magiſtrat, der vom Arbeitnehmer um eine Ent» lauf unmittelbar hintereinander nach dem Ab⸗ als Ankhwär ungen des E A SAKE "en 
berhältuiſſes ah. Auflöſung des Arbeitsdienſt⸗ lauf der Kündigungszeit des 15 ehenden Ver⸗ pung d 


vorgehen, der dieſes ſein Eigentum an der geo⸗ 
graphiſchen Bezeichnung verletzt. Man muß alſo 
alle enden geographiſchen Vergünſtigungen als 
gewiſſermaßen gemeinſames Eigentum der in 
dieſen Gebieten befindlichen Unternehmen an? 
ſehen. Dabei iſt E ah einzelne berechtigt, im 
Klagewege dieſes Eigentum vor unlauteren An’ 
eignungen zu ſchützen. 


Das Geſetz über die Bekämpfung des unlaute⸗ 
ren Wettbewerbs faßt den Begriff des Unter⸗ 
nehmens ſehr weit. Dem Schutze vor un⸗ 
lauterem Wettbewerb unterliegen nicht nur eigent 
liche kaufmänniſche Unternehmen, ſondern auch 
alle freien Berufe, in denen jemand perſönlich i 


verhältniſſes ohne vorherige Kündigung verklagt trages für unbeſtimmte Zeit nachfolgten —, aber Age ellen Er atlöiung lter Dicken 
1 verteidigte ih u.a. damit, daß die Ent- im Falle eines Arbeitsverhältniſſes, das ſo lange darſtellen ine Klage die is auf dieje uner- 
1 des Klägers im Augenblick des Exlöſchens (beinahe 20 Monate) in e von auf einen laubten $ andlungen ſtützt und gegen eine be 
es Arbeitsdienſtvertrages erfolgt fei, da der Klä- feſten Tag abgeſchloſſenen Verträgen aufrecht⸗ ſtimmte Perſon gerichtet iſt, wird davon ab⸗ 
der für ig Tag p% Arbeit angenommen wor⸗ erhalten wurde, wäre die ulaſſung und Anwen⸗ hängen, ob wirklich dem Kläger ein Schaden ente 
er je un — dieſer n a jeden folgen⸗ dung der Rechtsnormen, die ſich auf zeitlich be⸗ dan en ift und ob der Beklagte durch unlauteres 
en rag verlängert worden ſei Das Arbeits- grenzte Verträge beziehen, geradezu eine Miß⸗ Vorgehen dieſen Schaden verurſacht hat. Die 
gerig as feſtgeſtellt hatte, daß der Kläger ohne achtung des Nechtsgedankens. Die Annahme einer Haftung ift alle Verſchuldenshaftung. I diejem 
— * rechung vom 23. Juli 1927 bis zum 1. Mar ſo wenig treffenden und allzu buchſtabenhaften Sinne ift der diefe genannten Tatbeſtände be- 
ig eſchäftigt 8 war, kam zu dem Schluß, Auslegung würde in ihren weiteren Konſequenzen handelnde Art. 3 des Geſetzes zu verſtehen. 
dab ei ſolcher Sachlage, wie fie hier vorlag, der zur Tilgung, wenn nicht ganz, fo doch in weitem Bei dem 1 90 des Eigentums am Anter⸗ 
ienſtvertrag als auf unbejtimmte Zeit abgeſchlof⸗ Maße einer Reihe von weſentlichen Geſetzesvor⸗ nehmen erhebt fih ferner die Frage, wie Irre⸗ 
ſen anzuſehen 5 und der Kläger deshalb mit fei- ſchriften führen, die eine gewiſſe Stabililterung führungen in bezug auf die 8. ographiſche 
nem Klageanſpruch berüdjichtigt werden mußte. der Arbeitsverhältniſſe erſtreben. Natürlich müßte Herkunft einer re, G: . Bordeaugweine, 
Au der n forderte der . die auch eine mehrmalige Wiederholung von auf kurze mazedoniſcher Tabak, chineſiſcher Tee) vom Ge⸗ 
lufhebung des Urteils des Landgerichts, dem er | Zeit und fogar auf einzelne Tage abgeſchloſſenen ſichtspunkt des Unternehmens aus zu behandeln 
eine Verletzung der Art. 25, 28 der Verordnung Verträgen anders behandelt werden, wenn eine ind. k bezug auf die Konſumenten wurde ſchon 
über die Arbeitsverträge der Geiſtesarbeiter vor⸗ ſolche Sachlage mit Rückſicht auf die Art der Ar- bemerkk, daß vielfach bei ſolchen Irreführungen 
warf. Aus dem Wortlaut des Art. 1 der Verord- beit und die fie begleitenden Nebenumſtände als der Tatbeitand des Betruges verwirklicht jein 
nung über die Geiſtesarbeiter folgt mit aller Deut- natürlich und dem Arbeitsverhältnis entſprechend wird. Den Unternehmen aber, die ſolche geor 
lichteit, daß eine der Hauptſorgen des Geſetzgebers angeſehen werden könnte. Das liegt aber im vor- een Vergünftigungen dank ihrer Lage 
bei der Regelung der Arbeitsdienſtverhältnſſſe das liegenden gole nicht vor (der ralat war als haben, wird man ein alleiniges Recht der Bez 


* 


ſeinen Lebensunterhalt verdient, ohne dabei ein 
großes Unternehmen, das als i 
verkäuflich wäre, zu betreiben, wie z. B. Rechts⸗ d 
anwälte, Aerzte, Ingenieure, ſelbſtändige Lehre, 
Künſtler uſw. Auch hier kann man beſtimmte 
Vermögensrechte konſtruieren, die vor unlauteren 
Aneignung geſchützt werden im Sinne der Art. 1 i 
u. 3 des Geſetzes. Der Schutz des Geſetzes über 
den unlauteren Wettbewerb betrifft jedoch hierbei 
nicht ſolche freien Berufe (Art. 13 Abſ. e die 
eigene Diſziplinargerichte, wie beiſpielsweiſe die 
Abvokaten beſitzen. Verletzungen von Urheber 
und Patentrechten, die allgemein au 
dem Geſetz über die Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs unterliegen, werden meiſt von dem 
ſpezielleren Urheberrechtsgeſetz erfaßt werden, 
doch wird bei Lücken dieſes letzteren Geſetzes auch 
das oben behandelte Geſetz Anwendung finden. 
Das Eigentum an geiſtigen Erzeugniſſen wird als 
Vermögensrecht hier wie da geſchützt. 


Beſtreben zur Verhütung einer evtl. Verweigerung Leiter der Waſſeranlage⸗ und Kanaliſationsarbei⸗ zeichnung der Ware mit dieſer Herkunft zuſprechen 
der Rechte des Arbeitnehmers infolge von Ab⸗ ten beihäftigt), und fo EN die Einwände, die der 
a 


ſchlüſſen von individuellen Dienſtverträgen, die Kläger gegen das erſtinſtanzliche Urteil, das dieſen i i ichti i 
z s fi 2 H ’ y ’ bereits 
für ihn weniger nützlich als die im Geje vorge- | Vertrag als auf Zeit ab eſchleſſen angeſehen und gleuer-Rundſchau e Ent Nr eK ye — Steuer⸗ 
3 En gemeien ijt. Dieſe Abſicht des Geſetz. ihm deshalb jeden Entfhädigungsan pruh abge- fahr 1931 gezahlten Vorſchüſſe von dem veran? 
x Fa Ban er Arbeitgeber auch nicht bei der ſprochen hatte, als begründet anzujehen. Das lagten Steuerbetrage ab. Erfolgt die Zuſtellung 
Garte ung der Folgen von Verträgen vergeſſen, Urteil, das einen Verſtoß gegen die Art. 1, 5 des Die Entrichiung bis zum 15. Oktober und es tritt mithin der + j 
9 1 für von vornherein ſehr kurze Zeit⸗ Geſetzes über die Geiſtesarbeiter enthält, kann der Steuern in Naturalien lungstermin vom 1. November in Kraft, ſo ſte t 
— ſchnitte abgeſchloſſen und dann erneuert werden. da er niit aufrechterhalten werden. dem Steuerpflichtigen immer noch das Recht zu, 
enn auch die Vorſchriften des Art. 5 der Ver⸗ ieſe Entſcheidung zeigt mit aller Deutlichkeit, Wie gemeldet, hat der Finanzminiſter beim von der i4tägigen Karenzzeit Gebrauch zu 


ordnung über die Arbeitsverträge von Geiſtes⸗ daß ſolche Verträge, die zunächſt auf kurze Zeit Seim ein Geſetzesprojekt eingereicht, durch das machen. Er kann alfo noch ohne Befürchtungen 
arbeitern verſchiedene Zeitbeſtimmun en vorſehen, abgelesen dann aber una . r. ger - 1 jes ur Erhebung der rück⸗ machen, der Zahlu 1 rn . die ver 
für die fole Arbeitsverträge abgeſchloſſen werden werden, nicht mehr als zeitlich begrenzte Ver⸗ ſtändigen direkten Staatsſteuern in Naturalien [anlagte Steuer such not friſtgemäß bis zum 
können und dem Ausdruck geben, daß der Arbeit- träge anzufehen find. In dieſer Nichtun hin ermächtigt wird. Durch dieſes Geſetz jol einer⸗ 15. November bezahlen. ichtig ift indes, hier 
geber beim Abſchluß der Verträge die verſchiedenen wird alſo das Geſetz über die Arbeitszeit der ſeits eine Erleichterung der Zahlung der rüd- bei zu beachten, daß, wenn auch keine Verzugs 
otwendigkeiten, die durch die Erforderniſſe des Geiſtesarbeiter vom Oberſten nr ausgelegt. |tändigen Steuern, die ſich ſehr ſtark angeſammelt zinſen zu zahlen find, dennoch der fällige Steuetf 
Wirtſchaftslebens hervorgerufen werden, berüchſich⸗ Allerdings betont auch das Oberſte Gericht in der haben, erreicht werden, andererſeits will man mit — in der 14tägigen Karenzzeit zwangswei 
tigen können, ſo können bieje Vorſchriften jedoch vorhergehenden Entſcheidung, daß die beſondere den fo organ Naturalien denjenigen Arbeits⸗ eingezogen werden kann. i 
nicht auf die Weiſe ausgelegt und angewendet Art des Arbeitsver ältniſſes eine Rolle bei der loſen helfen, die er 
9 dab "terass an entſtehen, die Beurteilung der Frage ee us ein zeitlich be⸗ ge N verluſtig gegangen find. | Erleichterungen bei der Amſatzſten 
aus sozialen Gründen nicht minder wichtig die grenzter oder unbegrenzter Arbeitsvertrag vor- Der Geſetzentwur i inifteri i jenet 
Lebensnotwendigkeiten des Arbeitnehmers hin⸗ leg. Damit wird anerfannt, daß in gewiſſen ſo allgemein gehalten, daß ſich daraus fein ge- eee eee, Ar Maren 
Ds der Erlangung einer dauernden Arbeits- gë en, die nicht näher aa: hen werden, auf naues Bild der Organifation der Lieferungstech⸗ betreiben, die Merkmale einer induſtriellen Er⸗ 
beſchäftigung, die mit einer wirkſamen Sicherung utge Zeit abgeſchloſſene und dann wiederholte nik und der Inempfangnahme der Naturalien aus zeugung aufweilen, die Löſung von Gewerbeſchei⸗ 
des für ihn een J Lebensunterhalts ver⸗ Arbeitsverträge noch als zeitlich begrenzt dem Titel der rüdjtändigen Steuern ergibt. 2 nen 3. Banbelslazgyrie ſtatt $ Kategorie geſtat⸗ 
bunden ift, betreffen. Zwar nimmt ffon der Ge- angeſehen werden können, wenn fie außerdem — 4 ung ve Ießes m 2. — * taros tet, desgleichen Buchhandlungen und Apotheker 
ſetzgeber in Art. 28 der Verordnung über die Ar- kürzer bemeflen waren, als die Kündigungsfrist it vem Min! — br Nrreit und fentliche geſchäften, ſofern der Umſatz dieſer Unternehmun⸗ 
beitsverträge von Geiſtesarbeitern allen Verträ⸗ bei zeitlich unbegrenzten Verträgen beträgt und Türſorge dem ftertum für Arbeit u = gen im Jahre 1929 den e Kha von 30000 Zlotz 
gen, die auf kürzere Zeit als die geſetzlichen Kün⸗ nicht mindeſtens dreimal hintereinander wieder⸗ aftsminifterium und dem Handelsminiſterium nicht überſchritten hat. Da der 1 4 für die 
ar Eesen, apgefälo en 9 bei 5 u. G 42 155 y — Ae 9 Sihing der Gewerbeſcheine für 1932 immer näher 
or en Charakter u (Art. es Geſetzes über die esarbeiter, $ rü hat ſich die rſchauer Handels⸗ und 
3 der techniſche Apparat organiſiert werßefammer in den lekien das 


Tagen 
3 2 Sn Finanzminiſterium mit dem Erſuchen gewende 
Unlauterer Wettbewerb und feine Beſtrafung e e e Sean ar 5 
was verbietet, was erlaubt die polnifhe Geſetzgebung? Ger e, e ee Roble Die Steuerzaßſer kerung pes miepes, Bei vn Drake u: 


i di rodukte auf eigene Koſten an die 
Das polniſche Geſetz über die Bekämpfung des Schadenserſatz Sr m 


ibertragen. Durch dieje Miniſterien fol anſchei⸗ 


mü * 
r klagen wird hier bei der Geringe eigens für dieſen Zweck beſtimmten Organe lie⸗ ens 
unlauteren Wettbewerbs E ein Wert des be⸗fügigkeit des Shrbens oft wenig zu er ern. e Kohle wird & n örtlichen Preiſen Die Berteilung des Stenerauftomm en 
2 polnij z 8 neh 1 8 7 i 3011, ſein, ind 8 i ier der Krefred 2 Sch — 2 — ze 5 m a. Kart in nach Steuerarten und Berufsgruppe“ 
er a gierung s Stra u mer. In werden jedoch m roen r angerechnet, h 
in im Jahre 1926 bereits . ie Zeit den dieſen Sinne ſpfach ih das frühere deutſche Geſetz als die ar en Preiſe betragen. Falls die Be- 913 er 25 N ee ee chen y 
ntwurf diejes Gejeßes der K ijito ionskommiſ⸗ aus, und dem folgt auch das neue polniſche. An⸗ hörden zwecks Einziehung der rüdftändigen deln foll, ift es angebracht, von iffern Gebrauch 
on vorlegte. Mit wenigen Aen sargo wurde ders verhält geg ie Sache bei den einem Kon⸗ Steuern bereits Exekutionsſchritte ngeleitet zu machen, die in der Fort Gof “ mit. 
tejer Entwurf von der Kodifikationskommiſſion kurrenten zugefügten Schäden. Hier ſind die haben kann ſich der Stenerge ler vor der weite eilt find. Bon den ga hi drei Ziffern 
angenommen und als Geſetz vom 2. Aug 1926 ſtrafrechtlichen Sanktionen untergeordneter Art ren bi} olgung der Erefution ſchützen, wenn er bedeutet die erſte die Zahl der Steuerzahler — 
im Dz. U. v. 25. Sept. 1926 Poj. 559 veköffent⸗ und nur bei einer Gergemoli ng der ger n|die rüdjländige Summe zuſammen mit den Ere- zweite die Summe der im Jahre 1928 bezahlten 
licht. Jedoch ſchon bald nach der Veröffentlichung der ur mer anwend (Art G u. 10 des Ges |futionstoften in Naturalien entrichtet. Das Ger euern und die dritte der im ahre 1929 gezahl' 


begegnete das Geſetz einer ſcharfen Kritit, die bes ſetzes). zivilrechtliche Schutz ift hier vor ſetz wird mit dem Tage feiner Veröffentlichung i . 

ſonders von Poſen ausging und ſich gegen die allen Dingen am Platze, und zwar der zivilrecht⸗ le treten und ſeine Gültigkeit nach einer ten Senn in Millionen Floty: 15 

völlige elf Fr. der Beſtimmungen des frie liche Schug des Eigentums am Unternehmen. Das entf e n Verordnung des Mintiterrates| Grundbeſitz — 256 488 — 114,6 — 120,2, außef, 
ren deutſchen Geſetzes, vor allen Dingen der Eigentumsrecht am Unternehmen als ſolchem wird verlieren. ordentliche 92 Nabu — 429 — 3,1 — % 


ſtimmungen über den Ausverkauf wandte. Solhier von der Rechtsordnung geſchützt, und zwar landwirtſchaftli nduftrien 8881 — 6,9 — Ip 
kam es, daß bereits im Jahre 1927 eine Novelle als Inbegriff aller Rechte in vermögens⸗ & ländliche baude im Jah 10 50 
erging, die das Geſetz teilweiſe abänderte. In re e 1 8 har Art. Wie im Urs A 72. n Di 16. 
dieſer neuen Form der Verordnung des Staatse heberrecht das geiſtige is als Eigentum | Der 1. Oktober ift gemäß Art. 66 des Einkom- Grundſtücke 1527 im Jahre 1929 925 
u denten vom 17. Sept. 1927, Da. U. Nr. 84 [des Verfaſſers oder Erfinders Ae wird, ſo menftenergejehes derjenige Termin, bis zu wel» Lokale (Ziffern 1 und 2 fehlen die Angaben) 197 

oj. 749 gilt das Geſetz heute. filie Jier Dat Aae ce am 2 —. die = n nn y plate J we rgbau und Hütten — 203 — 5 225 2 

ru 8 n X „n über die Vera ng zur Einkommen⸗ 

Ser Serfer — Geſetzes lagen bei det Ber Iich wird bakel das iln Kapi iania 15 ſteuer verſandt ſein jollen.. Die Fintitihe nnes Handwerk 83 373 — 40,2 — 34,1, Den 254 20 
ar ch ung 8 da es 100 65 ar z frane lich. Einheit angeſehen, die fih fo von ſeinem 8 ermins ift mit Rückſicht auf das — 322,7 — 353,2, gewerbliche Bei äftigung 61 f 
falle eee e 85 das eine noch Gründer bzw. Eigentümer losgelöſt hat, vab itraubende, ſchwierige und umſtändliche Veran⸗ |-—- 3,5 — 3,8, freie Berufe 21374 — 13,4 — ch 
— ae ii 1 * chlie lich 0 os ip n veräukert und —5 eine andere Ne tse oder natür⸗ 1 een 53 bisher immer nur in vereinzel- andere Erwerbsbeſchäftigung 9681 — im Jahn 
rn c T 
RN , e wiſſenſchaft. eines Vertrages oder Erbfalls. Der Wert des 3a 5 nur in ganz vereinzelten Fällen be⸗ . 0% Tantiemen 1392 — 1,2 — 1 

re 
268. Alle anderen Steuern aus fundierten 


3 und Ger Erfahrungen der deutſchen Unt hebt de i an! Ei A für 

um feamgäfild n. Wiſſenſchaft und Praxis zwar En Geunpftiigen ASehänben uf, len bern bl das Steuerjaht 1001 2 und Kataro pad . 

würdigt, im pei aber einen dem polniſchen fin auch ger Anziehungskraft m jon auf die den Steuerp ter folgt der Ela Quellen 10 142 — 21 — 1,5, Einkommen A 
ten 


Rechtsempfinden entſprechenden Weg, nach Kund ausübt. Je größer der Kunden⸗ zweiter ſeht wi A 

lakan ber Er ale: 1 13 w 2 . — Fels ko tai s Unternehmen. anlagung zur 15. Okto- |2,6, Fahre 8 er 7 

en 115 Pee Gesetz wendet ſich Das Unternehmen kann man beshaib chlechthin[ber, denn hiervon hängt es ab, ob die Steuer⸗ inn W e 1929 — 18,5, andere nicht fundiſgh 

1 gegen Sandiungen, usch die ein Umernehmer ale ein Gut immaterietler ur begeiğnen, als ga ſchon bis zum 1. November zu it An. = 1883, Fueter Im Jahre 1058 3-50, 1 

(Inhaber eines Unternehmens) auf die Kunde ein universitas rerum, die 2. eines ab⸗ hat oder aber, ob die ge 9 Nie Jahre 1929 . Al en uimibeitag bes 
der Wirtſchaft getragenen Steuerlaſt betrug dem 


z Ge b 
2 £ luten und ſubjektiven Rechts für das ſich wendung findet. Der Ark. 88 des E 
t eines anderen einwirkt; 2. gegen Hand⸗ s 2 . 
RER Dur; die jemand auf 9 ife je Name Eigentumsrecht Jen bei den immate⸗ — beſtimmt ausdrücklich, daß alle die⸗ ie 098 128 


n 


u 5 i igen Steuerpflichtigen, denen die Zahlungs» ; 

kraft der Aundihaft eines Unter. riellen Gütern des Urheberrets eingebürgert |jen ; 3 
ee t; 3. — Fl en, dur wi der A ei 2 au 3 den 15. Oktober sugeftellt Intereſſant ift, wie ſich die entuale Verte, 
55 > etenim: auf ler Seite j rechts am trennen Teller 1 8 en ganie — — te NN nnen — ‚aut ‚die a eee pere 
oniurzenzbebingungen „ exrbeipbez eger eſpen von Handlungen unterſcheſden, die dieſes lungsaufforderun zahlen m Inter- Grun 3 125 ii 
Handlungen zu i und 2, ſieht das Gefeg in der Ei entum verletzen. Die zias Grappe diefer eſſe des Steuerpflichtigen wird es mithin liegen, rundbeſitz und Wälder 11,2, Arbeitslöhn 51. 
ee v zivilrechtliche . und Handlungen Beh na auf die Eriheinun der nr er den 115 piatniczy ni bis ſtädtiſche Gebäude 6, Bergbau und Hütten nd 

reun 


m h > stal u 
Unterlaſſungsklagen vor, gegen 3. ſtrafrechtli neignung der haft eines anderen Unter 15. Oftobet. erhält, denn er gewinnt 5 gen lokale Gebäude 4,4, Handwerk 3, Kapital liche 


Sanktionen. Im allgemeinſten Sinne verſte lun g 
VVCVCVCVVVCV a Auen 
die ſich gegen die 1 8 zweier Perſonen⸗ Unternehmen A Waren jo darſtellt, als ob fie zahlung ihm unter Umſtänden eine beſſere Ver- 
gruppen richten: der Tonſumenten (Waren- von einem anderen Unternehmen B herrührten. wertung feiner Produkte ermöglicht bzw. in eine 
abnehmer) und der Konkurrenten (Unter Es wird die Herkunft der Waren, um das pubi eit þineinfällt, die eine, wenn auch nur vore 
nehmer). kum herbeizuſſehen, anders dargeſtellt, als es in Übergehende Belebung der Konjunktur aufweift. 

Hinſichtlich der Konſumenten tragen dieſe Hand⸗ Wirklichkeit 18 Die Mittel zur Irreführung bes |Bei ordnungsmäßiger Ausſtellung des Nakaz 
lungen in der Hauptſache krafrechlliche Züge, die ruhen teils auf mündlichen Erklärungen des irre: platniczy mag derjelbe in der 1 
unter den Tatbeſtand des Betruges fallen, a fich [führenden Unternehmens, teils auf fälſch⸗ Rubrit auch die bereits bis zum 1. Mai d. J. be⸗ 
mehr oder weniger auf einer Irreführung der kichem Gebrauch der Warenzeichen zahlte Vorſchußzahlung enthalten und den nach 
Konſumenten oder einer Ausbeutung ihrer Un⸗ oder Firma des betreffenden Erzeugniſſes; Firma Abzug dieſer Zahlung noch zu zahlenden Reſt⸗ 
erfahrenheit beruhen, beijpielsweije Li raid: und Warenzeichen find, ſofern fie Kanter ſind, betrag. Unabhängig, ob dieſe Vorſchußzahlungen 
liche Vorſpiegelung der Herkunft der Ware. Mit geſetzlich gest, und jeder Unternehmer hat in dem Nakaz platniczy eingetragen ſind oder 


Vermögensrechte 2,4, freie Berufe 1,4, länd 
Gebäude 0,7. 4 ! 


Wie aus obiger Zuſammenſtellun erſehen 
; g zu 
iſt, Kt an eriter Stelle der Handel, — folg 
die Induſtrie. det 
Intereſſant wäre auch die Unterſuchung, ‚fe 
Spannung in den Beträgen zwiſchen den einig 
nen Veranlagungsbezirken. Leider exiſtiert h 
über keine genaue Statiſtit. den 
Die Zahl der im Jahre 1929 ſteuerzahlen 
Perſonen betrug 653423, Steuern von behalten, 
und Penſionen zahlten 959 108 Perſonen. 3 
geſamt zahlten 1612 531 Perſonen Steuern. 
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Nobene 


Nr. 230 
ÍC 


Deutschlands Kampf 215 
gegen die Devisenflucht 


Wirtschaftsbrief aus Berlin 


lle Nach den enormen Geld- und Devisenver- 
we u, die die Reichsbank in der letzten September- 
Stärke; erlitt, hat der Devisenmarkt mit Recht das 
Man ste Interesse der Oeffentlichkeit auf sich gezogen. 
der pist überrascht und erschreckt darüber, dass es 
$i Reichsbank trotz der bisher schon recht scharfen 
ste, efheitsmassnahmen nicht gelungen ist. die Be- 
Na, © wenn nicht zu verstärken, so doch zu erhalten. 
zap muss hierbei jedoch berücksichtigen, dass die Ab- 
Welch von 232.7 Millionen Mark an Gold und Devisen, 
lee die Deckung der Reichsbankuoten gegenüber 

in der Vorwoche aui 31.2% verschlechtert hat, 
Sing, ungewöhnlichen Umständen zustandegekommen 
lung Es handelte sich in erster Linie um die Abwick- 
dig aater Devisen-Terminengagements, fernerhin um 


i tuthag virkungen der Auszahlung ausländischer Mark- 


* en. Zum Teil ist die Umwandlung noch nicht 
bank erledict und wird die Valutaposition der Reichs- 
das Insuch noch weiter beeinflussen. Desgleichen hat 
dong ustitut auch in Zukunft noch für die fälligen Cou- 
Schi; deutscher Anleihen laufend Devisen abzugeben. 
lichen nich wird der Devisenstatus durch die monat- 
Kaltepr. rovisions- und Zinszahlungen auf die Still- 
i redite ungünstig beeinflusst. Immerhin dürfte 
licht och in der nächsten Woche eine merkliche Er- 
Reben ung gegenüber der letzten Septemberwoche er- 
die ti Schon in den ersten Tagen des Oktober haben 
der ‚lichen Devisenanforderungen nur noch ein Drittel 
Troklichen Septemberanforderungen betragen. 
Reicptzdem ist es natürlich verständlich, dass die 
Vereusbank jetzt alle Möglichkeiten ausschöpft, um das 
Ckern der Devisen durch die noch offen geblie- 
Lücken zu verhindern. Die neue Devisenver- 
wird die Mehrzahl dieser Abflusskanäle denn 


n Zahlungsmittel, ihre Forderungen in aus- 
her W solche nach dem 12. Juli 1931 er- 
1 ausländische und auf eine ausländische Wäh- 
autende inländische Wertpapiere, die an einer 
Nen Börse zum Handel nicht zugelassen sind. 
Anz, e Bestände an Gold (ausser Kurs gesetzte Gold- 
brikan) Feingold, legiertes Gold, roh oder als Halb- 
bis zum 10. Oktober ?931 anzubieten und auf 


Zahlungsmittel, Forderungen, Wertpapiere 
1931 für einen Pflich- 


minderjährige er 
Finkommenstenergesetzes), die in einer Haus- 
Pilicnen gelten im Sinme dieser Bestimmung als 


ger. 
sonen, die unter die Vorschriften des Abs. 1 
and sich beim Inkrafttreten dieser Verordnung 
befinden, haben die Verpflichtungen nach 
1l spätestens eine Woche nach der Rückkehr in 
d zu erfüllen. Der hier angezogene Absatz 1 
die Aufzählung der natürlichen und juristischen 
einzelnen. 
alsdann die Möglichkeiten festgesetzt, 
hen Staatsbürgern gegeben sind, um aus- 
zu erwerben. Danach können voll- 
sonen „ausländische Zahlungsmittel gegen 
eines amtlichen Reisepasses ausgehändigt 
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Nach Lende wirtschattung verfügt werden. 

e abgeänderten Richtlinien werden die 
erkehr mit 


V Devisen, 
ten gen für uhr, Ausfuhr und Transit- 
De wor für eine Reihe von anderen Geschäften er- 
Se waren, mit dem 8. Oktober 1931 ungültig. 


at 
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können nene allgemeine Genehmigungen 
Werden, in denen das Recht zum Erwerb von 
} anf eimen bestimmten Höchstbetrag für jeden 


änkt wird. Soweit Anträge auf Erneue- 


gu den. Aktiengesellschaften 


SY gründet eine polnische Bank 


Dar in Amerika? 

de Kr 

Waere auer Iiustrowany Kurjer meldet, dass der 
manzberater der polnischen Regierung, 


les 
ad vey, die Absicht habe, eine polnische Bank 
Reiste * grinden. Zwei in Chicago bestehende 
Naert — — — 5 der neuen Bank 
i ine tlic täti 
die ht — * iche Bestätigung dieser 


werden. 
rudential Assurance Company 
baut in Warschau 


t Renan 2 
— englische Versicherungsgesellschaft 
Die polnische 


N > t der Londoner Prudential ist die 
Any Neupanzsgesellschaft Przezornose. Die Kosten 
lagt es werden auf ca. 9 Millionen Zloty ver- 


zu errichten. 


a 
ao ttomanische Bank finanziert 
nits n Polnischen Tabakimport 


War 
tonè der Schau wird gemeldet, dass die Pariser 
Pina POL inttomanischen Bank dem polnischen Tabak- 
Nalkalerung n Kredit von 75 Mill. fr, Fres. für die 
Der 10 „der diesjährigen Tabakkäufe auf dem 
har atedit wi der Türkei zur Verfügung gestellt habe. 
hilfe Dolnje d mit 5,75 Prozent verzinst. Bis jetzt 
N in . — Tabakmonopol keine fremde Finanz- 
Abekmenen uch genommen, sämtliche Käufe vielmehr 
der Wienopol tteln finanziert. Auch das polnische 
zeig. irtschaf Scheint daher im Zusammenhang mit 

tskrise finanziell etwas angespannt zu 


er 
tigstellung der Obstdörranstalt 
bDi in Gdingen 


7022 ler Pi fertiggestellte Obstdörranstalt und 
Ode, ta Has a Fetter in Gdingen dürfte, der 
RU sie in Bet Owa" zufolge, noch im Laufe des Ok- 
Manch vor Bean genommen werden. Die Packerei 
bis quen befa em mit dem Versand von kalifornischen 
Aastal im at: wobei mit einem Umsatz von 3 

th auf ahre gerechnet wird. Die Kosten der 


en sich auf etwa 200 000 zł. 


rung der allgemeinen Genehmigungen bis zum 8. Ok- 
tober bei den Devisenbewirtschaftsungsstellen einge- 
reicht sind, können diese gestatten, dass die Firmen 
bis auf weiteres auf Grund ihrer alten Genehmigung 
Geschäfte tätigen, wobei eine Anrechnung dieser Ge- 
schäfte auf den Höchstbetrag der später ausgestellten 
neuen Genehmigung erfolgt. Die Firmen, welche eine 
Erneuerung ihrer Genehmigung wünschen, haben einen 
entsprechenden Antrag unmittelbar an das zuständige 
Landesfinanzamt als Stelle für Devisenbewirtschaftung 
zu richten und gleichzeitig Abschrift dieses Antrages 
nebst geeigneten Unterlagen für die Feststellung des 
Höchstbetrages (z. B. Devisenerwerb während der 
letzten Monate und der entsprechenden Monate des 
Vorjahres) der zuständigen Handelskammer einzu- 
reichen, die nach der Anweisung des Reichswirt- 
schaftsministers an der Vorprüfung der Anträge betei- 
ligt ist und die Anträge an die Devisenbewirtschaf- 
tungsstelle weiterleitet. 

Trotz der aufs äusserste verschärften Devisenvor- 
schriften herrscht aber selbst in den Kreisen des 
Devisenhandels noch die Ansicht vor, dass es Lücken 
gibt, die auch jetzt noch nicht geschlossen worden 


Der Sturz des englischen Piundes, der seit der Ab- 
schaffung der Goldwährung in England um fast 20 Pro- 
zent eingetreten ist, wird wohl aller Voraussicht nach 
nicht ohne Rückwirkung auf den polnischen Holzexport 
sein. Die Krise der englischen Währung wird zunächst 
eine gesteigerte Ausfuhr und eine selbstverständlich 
verringerte Finfuhr zur Folge haben; wie stark diese 
Veränderungen sein werden, wird von dem Sinken der 
Preise auf dem Inlandsmarkte zum Teil bedingt sein. 
Es ist also damit zu rechnen, dass England, das bisher 
40 Prozent des Welt-Holzimportes aufgenommen hat. 
seinen Import verringern wird, wovon natürlich Polen 
betroffen würde. Dazu kommt, dass auch die Währung 
der skandinavischen Länder durch die Abschaffung der 
Goldwährung in England eine sinkende Tendenz auf- 
weist, die auch für diese Länder eine verringerte Ein- 
fuhr und eine Exportforcierung zur Folge haben wird. 
Die Bedeutung edens Norwegens für den 
Holzmarkt war immer schon kross. Finnland und 


Seit Beginn der Krise des englischen Piundes sind 
die Hilferufe der von der Pfundkrise betroffenen Wirt- 
schaftskreise nicht verstummt. Die Stimmen, die zu- 
nächst von günstigen Auswirkungen der Pfundkrise 
auf Polen zu berichten wugsten oder die behaupteten, 
dass die Krise der englischen Währung unsere Wirt- 
schaft überhaupt nicht berühre, sind allmählich still 
geworden und haben einer nüchternen Beurteilung der 
Lage Platz gemacht, die allerdings recht trübe Aus- 
blicke eröffnet. Vor wenigen Tagen erst wurde be- 
richtet, dass die oberschlesische Kohlenindustrie durch 
die Entwertung des Pfundes gegenwärtig einen Scha- 
den von etwa täglich 100 000 zi erleidet. Wenn diese 
Zahl auch kein genaues Bild von dem täglichen Scha- 
den der polnischen Industrie infolge der Piundkrise 
gibt, so spricht sie doch deutlich genug. Wie ver- 
lautet, gibt es in der oberschlesischen Industrie Gross- 
betriebe, die bereits Millionenschäden zu verzeichnen 
haben, 

Von den Exportzweigen, die am stärksten unter der 
englischen Währungskrise leiden, sind neben Kohle vor 
allem Schweine zu nennen. Der einzige bedeutende 
Abnehmer unseres Schweineexports in der Form von 
Bacons ist gegenwärtig England. Oesterreich und die 
Tschechoslowakei als Absatzmärkte für lebende und 
geschlachtete Schweine haben in Anbetracht der unge- 
klärten Vertragsverhältnisse und des auch in diesen 

ern durchbrechenden Agrarprotektionismus wesent- 
fich an Bedeutung verloren. Der englische Absatz- 
markt war der eigentliche normierende Faktor für den 
Schweineexport und die Gestaltung der polnischen In- 
landspreise für Schweine. Der beste Beweis dafür, 
wie stark der Einfluss des Exports nach England auf 
den Inlandsmarkt ist, ist die Tatsache, dass im Laufe 
von 48 Stunden nach dem Kurssturz des Pfundes in 
den verschiedenen Gebieten des Landes der Schweine- 
preis um 20 bis 40 Prozent sank. 

Die Rentabilität des Baconexports nach England 
konnte nur dadurch aufrechterhalten werden, dass der 
Staat bedeutende Zollrückerstattungen gewährte. Bei 
einer so angespannten Kalkulation musste auch das 
geringste Nachlassen der Exportpreise sehr nachteilige 
Folgen haben. Wenn auch die Preise für importierte 
Lebensmittel auf dem englischen Markt nach dem 
Pfundsturz etwas in die Höhe gegangen sind, so steht 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


sind. Vor allem denkt man hier an die laufende Ab- 
lieferung der Exportdevisen. Verschiedene Exporteure 
haben zu dem Ausweg gegriffen, ihre Exporterlöse ein- 
fach beim ausländischen Schuldner stehen zu lassen, 
in welchem Falle natürlich eine Ablieferung nicht er- 
folgt. Die Reichsbank hat hier von der Möglichkeit, 
auf Grund der statistischen Nachweise, die über jede 
Exportsendung ausgestellt werden müssen. zuzugreifen, 
noch nicht Gebrauch gemacht. Vielleicht entschliesst 
man sich später hierzu doch noch. Nicht zu unter- 
schätzen sind natürlich die technischen Schwier 

der genauen Kontrolle. Bei den Banken hat man einen 
das übliche Mass überschreitenden Rückfluss an 
Reichsbanknoten aus dem Auslande festgestellt. Das 
deutet darauf hin, dass die Orenzkontrolle noch nicht 
funktioniert. Die Probe auf das Exempel, welchen Er- 
folg die neue Devisenverordnung überhaupt haben wird, 
wird der 10. Oktober erbringen. Bis zu diesem Ter- 
min müssen bekanntlich die Ablieferungen erfolgt sein. 
Zeigt es sich, dass trotz der verschärften Vorschriften 
keine Rückflüsse in grösserem Umfange erfolgen, dann 
wird man u.E. auch bei diesem neuen Devisengesetz 
nicht stehen bleiben können, Man müss vielmehr von 
dem im Stillhalte-Abkommen verankerten Recht Ge- 
brauch machen, die weitere Auszahlung der auslän- 
dischen Reichsmarkguthaben zu suspendleren. Auf das 
Ausland wird natürlich ein solches Vorgehen keinen 
besonders günstigen Eindruck machen. Immerhin aber 
ergibt sich für die Reichsbank aus dieser Massnahme 
eine Frsparnis von rund 500 Millionen RM. an Devisen 
in den nächsten Monaten. 


Polens Holzausfuhr und die Pfundkrise 


Schweden stehen an zweiter und dritter Stelle im eng- 
lischen Import. Es ist also anzunehmen, dass Kon- 
kurrenzfähigkeit dieser beiden Länder durch ihre ver- 
schlechterte Währung und die Lage in England. ge- 
stiegen ist, und dass damit allen anderen holzexpor- 
tierenden Ländern eine noch stärkere Konkurrenz auf 
dem Weltmarkt erwächst. Abgesehen von der gestei- 
gerten Konkurrenzfähigkeit der skandinavischen Staaten 
ist auf Grund der Krise ein starkes Nachlassen der 
Bautätigkeit in England eingetreten und auch diese 
Tatsache wird zu einer verminderten Holzeinfuhr 
führen. Polens Holzexport nach England beträgt ein 
Viertel seines Gesamtexports. Der. Export Schwedens 
und Finnlands beträgt ein Drittel ihres Gesamtexports. 
Da an ein Absinken der polnischen Währung oder an 
ein Fallenlassen des Goldstandards nicht zu denken 
ist, so werden sich diese Zahlen wohl zu Ungunsten 
Polens verschieben. 


Pfiundsturz und Bacon- Export 


diese Preisverbesserung doch in keinem Verhältnis zu 
dem Wertverlust, den der Export infolge des Kurs- 
verlustes des Pfundes erlitten hat. Es kommt hinzu, 
dass nach dem in den letzten Tagen erfolgten Kurs- 
sturz auch der dänischen, schwedischen und norwe- 
gischen Währung die Konkurrenzfähigkeit dieser Län- 
der gegenüber Polen gestiegen ist und die Export- 
preise für dänische und schwedische Bacons, Butter 
und Fier, sich der Marktparität in England anpassen. 
Die Lage ist gegenwärtig etwa ähnlich, als wenn bei- 
spielsweise vor 2 Monaten eine plötzliche Preissteige- 
rung in Polen um 30 Prozent eingetreten wäre. 

So ist es gekommen, dass man eine Zeitlang mit der 
Möglichkeit einer völligen Einstellung des Bacon- 
exports nach England rechnete. Die sich hieraus er- 
gebenden Folgen für die Landwirtschaft und damit für 
die gesamte Volkswirtschaft wären ausserordentlich 
schwer gewesen. Inzwischen hat am 29. September 
aber eine Konferenz der Vertreter aller Baconfabriken 
in Polen stattgefunden, die in dem polnischen Bacon- 
verbande organisiert sind. An der Konferenz nahmen 
auch Delegierte des Handelsministeriums, des Land- 
wirtschaftsministeriums und des Staatlichen Export- 
institutes teil und es wurde die Lage besprochen, die 
sich für den Baconexport infolge der englischen Wäh- 
rungskrise entwickelt hat. Als Ergebnis einer längeren 
Aussprache beschlossen “die Vertreter der 
industrie einstimmig, im gegenwärtigen Augenblick den 
Baconexport nach England mengenmässig nicht zu ver- 
ringern, sondern im bisherigen Umfange aufrecht zu 
erhalten, Dieser Beschluss ist vom Standpunkt der 
Schweineproduzenten sowie der staatlichen Wirt- 
schaftspolitik durchaus zu begrüssen ‚obwohl heute 
noch nicht abgesehen werden kann, wie lange er auf- 
rechterhalten werden kann und in welchem Umfange 
der Staat zu weiteren Subventionen des Baconexports 
wird greifen müssen, In dieser Beziehung hängt alles 
von der Entwicklung der englischen Währungskrise ab. 
. Die Genugtuung, die man bei uns allgemein über die 
bisherige Stabilität der Währung empfindet, wird durch 
diese Erwägungen getrübt. Auf dem Gebiete des Ex- 
ports hat die Ztotystabilität nicht nur keine Vorteile, 
sondern sogar Nachteile mit sich gebracht und hat 
unsere Wirtschaft vor Probleme gestellt, denen sie 
vorläufig noch ratlos und abwartend gegenübersteht. 
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Um das Moratorium 
für Russland 


Beunruhigung in Polen 


D.P.W. Auch die polnische Presse befasst sich mit 
der Meldung aus Helsingfors, dass Sowjetrussland 
infolge der äusserst schwierigen Finanzlage gezwun- 
gen sein wird, demnächst ein Moratorium für seine 
Auslandsverpflichtungen zu erklären. Dabei spielen 
die angeblichen kolossalen Verluste Sowjetrusslands 
im Zusammenhang mit der englischen Pfundkrise eine 
grosse Rolle. In ganz Polen macht sich infolge dieser 
Meldung eine starke Beunruhigung bemerkbar. Man 
klammert sich jetzt an den Gedanken, dass, wenn 
auch die Zahlungsfähigkeit Sowjetrusslands im Zu- 
sammenhang mit der allgemeinen Valutakrise und der 
schlechten Wirtschaftsfage heute keine allzu solide 
Grundlage besitzt, Russland von einem solchen Schritt 
Abstand nehmen wird, weil es seinen Import nur mit 
Export bezahlen kann. Man nimmt an, dass Sowjet- 
russland, ehe es zu einem Moratorium von Staats 
wegen schreiten, zuerst versuchen würde. eine Pro- 
longation der Fälligkeitstermine der laufenden Wechsel 
von den Gläubigern zu erreichen, Erst wenn das 
scheitern sollte und sich das Land auf andere Weise 
nicht zu helfen wüsste, würde mit einem Moratorium 
zu rechnen sein. 


Geplante Fusion | 
der österreichischen Banken 


Wien, 6. Oktober. Das christlich-soziale „Wiener 
Montagsblatt“ erfährt, dass in Wien Nachrichten ein- 
getroffen seien, nach denen französische Finanzgruppen 
sich-mit der Absicht tragen, eine Fusion aller Wiener 
Grossbanken anzuregen. Es soll der Plan bestehen, 
einen derartigen Zusammenschluss finanziell zu for- 
dern. Das Blatt schreibt dazu: „Das Interesse des 
französischen Kapitals für die österreichischen Banken 
erklärt sich daraus, dass die Sicherheit einer öster- 
reichischen Staatsanleihe nicht zuletzt von der gesun- 
den Entwicklung des österreichischen Bankwesens ab- 
hängt, um so mehr, als eine Staatsgarantie für die 
Kreditanstalt vorliegt. Infolge dieses Projektes sei da- 


der Hauptzwecke der Bankenfusion. Es sei auch nicht 
ausgeschlossen, dass zwischen dem Umbau des öster- 
reichischen Bankwesens und einer ausreichenden finan- 
ziellen Hilfeleistung für Oesterreich ein Junctim her- 
gestellt werde. 


Falschmeldungen über fran- 
zösische Rediskontkredite für 
polnische Russenwechsel 


D.P.W. Die polnische Telegraphenagentur Express 
meldete aus Berlin, dass von Polen anlässlich des 
französischen Ministerbesuches im Berlin nebenbei 
auch über französische Rediskontkredite für die Finan- 
zierung des polnischen Exports gesprochen wurde und 
dass Aussichten anf eine Realisierung bestehen. Diese 
Nachricht ist natürlich vollständig ans der Luft ge- 
griffen, zumal während des französischen Minister- 
besuches nur der polnische Gesandte in Berlin anläss- 
lich eines Banketts mit Briand und Laval gesprochen 
hat. Die Frage der polnischen Russenwechsel ist da- 
bei, wie uns zuverlässig gemeldet wird, von polnischer 
Seite nicht angeschnitten worden. 


Absatzregelung 
für synthetische Farbstoffe 


Eine Reihe grösserer Pabrikanten der chemischen 
Industrie Polens ist bezüglich der Regelung des Ab- 
satzes von synthetischen Farbstoffen, Tinte u. a. m. 
zu einer provisorischen Verständigung gelangt. Es soll 
nun versucht werden, die ganze Branche für diese 
Regelung zu gewinnen, die insbesondere die Kredit- 
und Zahlungsbedingungen betrifft. 


Der Stand 
der Lebenshaltungskosten 


Die „Wiadomości Statystyczne“ vom 25. September 
geben nachstehende Berechnung über die Lebens- 
haltungskosten in den Städten Polens bekannt: 

Nimmt man die Messziffer aus dem Jahre 1927 mit 
100 an, so erhält man als Messziffer für August 1931 
insgesamt 69.8. Die teuerste polnische Stadt ist Sos- 
nowitz mit 74.7, dann folgt Dombrowa mit 73.3. Am 


her auch cin weiterer Umbau der Industriekonzerne [teuersten lebt man also im Dombrowaer Kohlengebiet. 


vorgesehen. Die industrielle Reorganisation sei einer 


Von den grössten Städten Polens ist Krakau am 


Mittwoch, 7. Oktober 1931 


teuersten (72.9), dann folgt Warschau (72.1). Die bil- 
ligste Stadt ist Brześć am Bug (61.9), dann folgt 
Rowno (62.7) und Tarnopol (63.2), Lemberg (66.7). Un- 
bekannt ist leider, welche Artikel bei der Berechnung 
der gesamten Lebensmittelkosten.in Betracht gezogen 
worden sind. 


Zeitweise Einstellung 
der Registerpfandkredite 


Aus Warschau wird gemeldet. dass die Erteilung 
von Registerpfandkrediten zeitweise eingestellt wurde. 
Als Grund wird die Erschöpfung der zu diesem Zweck 
zur Verfügung gestellten Kreditmittel angegeben. Ende 
voriger Woche ist der Vizeminister im polnischen Fi- 
nanzministerium, Adam Koc, nach Paris gereist, um 
mit französischen Banken zu verhandeln. Die Reise 
des polnischen Finanzministers wird mit der Aufnahme 
einer neuen Anleihe für die Finanzierung des Register- 
pfandwesens in Zusammenhang gebracht. Die „Gazeta 
Handlowa“ weiss sogar zu berichten, dass über einen 
Betrag von 50 Mill. zi verhandelt wird. 


Das Ergebnis 
der Lubliner Hopfenmesse 


Die in Lublin stattgefundene Hopfenmesse, die am 
23. September eröfinet wurde, brachte eine Anlieferung 
von 1000 Zentnern Hopfen, von denen 750 Zentner 
verkauft wurden. Für die beste Gattung zahlte man 
80 zl, für zweitklassigen 30—60 zi für den Zentner. 
Die Hauptplantagen waren auf der Messe nicht ver- 
treten, auf der sich die Teilnehmer hauptsächlich von 
den weiter entfernt liegenden Hopfenpflanzungen ein- 
fanden. Die Preise waren günstig. 


Rückgängige Getreidetransporte 


Die polnischen Getreidetransporte stellen sich wie 
folgt dar: 
A. Inlandsverkehr: (Anzahl von 15 t Wagg.) 
Aug. 1931 Aug. 1930 Juli 1931 
Tagesdurchschnitt 253 319 149 
(Jahresdurchschnitt 1930: 256, 1929: 288, 1928: 270.) 
B. Auslandsverkehr: 
Aug. 1931 Aug. 1930 Juli 1931 
Tagesdurchschnitt 64 110 19 
Im Vergleich zu August 1930 sind die Inlands- 


transporte stark zurückgegangen, was teilweise 


eine Ursache der schlechten Zufuhren in Anbetracht 
der ungünstigen Witterungsverhältnisse ist. 

Auch beim Auslandsverkehr ist im Vergleich zun 
August 1930 eine starke Abnahme zu verzeichnen. 


Staatliche Finanzierung der 
Kartoffelausfuhr? 


Der Verband der polnischen Kartoffelexporteure in 
Bromberg hat sich an die polnischen Zentralbehörden 
mit dem Ersuchen gewandt, unverzüglich Mittel zur 
Finanzierung des Kartoffelexports zur Verfügung zu 
stellen. Wie verlautet. will die polnische Regierung 
dem Kartoffelexport zu Hilfe kommen. 


Zunahme von englischen Ein- 
lagen in Polen 


D.P.W. Aus unterrichteten Kreisen wird uns ge- 
meldet, dass bei einigen polnischen Banken eine Zu- 
nahme von englischen Einlagen in polnischer Währung 
zu beobachten ist. Die englischen, mit Polen arbei- 
tenden Exporteure sollen, nach dieser Meldımg, einen 
51 —— aus 1 in polnischer 

g anlegen, um sich vor den weiteren Pol 
der Pfundkrise zu schützen. — 


Märkte 


Kartoffeln. Berlin, 5. Oktober, Speisekartoffeln: 
Weisse 1.30—1.40, rote und Odenwälder Blaue 1.40 bis 
1.60, andere gelbfleischige 1.50—1.80, Exportsortierung 
— Potin Fabrikkartoffeln 566% Pfg. pro Stärker 

ozent. 


Posener Viehmarkt. 
Pos en, 6. Oktober 1931. 
ik Busen. 360, (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, e —), Schweine 2650, 
Kälber466, Schafe 214, ER —, Ferkel — 
Zusammen 3690. 
. Ne für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 


i Rinder 
Sschsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt . 96 — HO 
o) jüngere Mastochsen bis zu 
3 Jahren ( * * ** * 82—94 
2 ältere ‚—y([— „„ 70—80 
) mäßig genährte „eee eee DOM 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete . 84—90 
b), Mast bullen 76—82 
) gut genährte ältere 6470 
d) mäß genährte G— 2 ̃̃ 22 50—80 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 96—106 
b) Masten 6490 
3 gut genäh rte. 64—74 
d) mäßig genährte 4450 
Färsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete ... 96—108 
b) Mastfärse n 82 
0) gut genährtte. 70—80 
d) mäßig «enährte ä — oe 50—60 
Jungvieh: 
a) gut genährtes 50—60 
b) mäßig genährtes G— 22 44—48 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber „.. 100—106 
b) Mastkälberrr . 94—96 
3 genährt 80—88 
) mäßig genährte . 68-7 
~ Schale 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und Pass Hammel. 92—100 
b) gemästete, ältere Hammel und 
utterscha fe 78690 
c) gut genahrtee een 60 
Mastschweine 
2) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht ...e.seseeesee 120—128 
o) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht „.......0...0. 113—118 
o} vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht ....es.ese.. ee. 102—110 
d) fleischige Schweine von mehr als 
a ER: ET ne 
ê) Sauen und späte Kastrate ... 100—112 
\ Bacon-Schweine .....se.esses 100-110 
Marktverlauf: ruhig. 
Vieh und Fleisch Warschau 5. Oktober. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Versiche- 


rungskasse für 1 kg 1.30—1.90 zł. Aufgetrieben wurden 
1295 Stück, Rest des Vormarktes 279 Stück. Tendenz: 
behauptet. 


Märkte 


Getreide. 
Notierungen tür 100 kg in Zloty tr. Station Poznan 


Transaktionspreise: 


Roggen 345 to ses. 22.50 
Weizen 45 to ER U 20.50 
5 Richtpreise: 
WOT AR ee a ge 19.50—20.50 
Gerste 64—66 kg. 19.50—20.50 
Gerste 68 g. 66462 21.00 22.00 
Braugerste 9 24.00 25.00 
Hef a De a 3 
Roggenmehl (65%) „ „„ „. 33.00-34.00 
Weizenmehl (65%) „„ „ „ „ „ „ „ 31.50—33.50 
Welzenkgleee sepasnss 11.75—12.75 
Weizenkleie (dick) ssson»»»» 12.75—13.75 
Noggenkl eie 12.50 13.25 
C N area are 28.00—29.00 
Viktoriaerbsen „ „ „ „„ 21.00 — 24.00 
Folger erbsen. . 23.0025. 00 
Speisekartoffeil,¶u . 2.30 2.50 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 


anderen Bedingungen: Roggen 30 to., 
15 to., Hafer 15 to. 


ste 


in Deutschlands vornehmster und 
schönster Zeitschrift 


SPORT IM BILD 


alle 14 Tage. Reise- und Gesell- 
schafts-Romane. Vielfarbige Ilustra- 
tionen auf Kunstdrudipapier. Beste 
literarischeu. künstlerische Mitarbeiter 


* 


Abonnements bei allen Buchhandlungen 
Kostenlose Probenummer durd den 


Verlag Scherl, Berlin SW68 


Inowroclaw 


2. Vom Auto „ 
Chauſſee nach Matwy in der Nähe der Solvay- 
werke wurde geſtern der hieſige Einwohner Joſef 
Kolodzieiſti von der ul. Poprzeczna von dem Auto 
10 837 angefahren, wobei ihm der rechte Schulter⸗ 
Tnochen gebrochen wurde. Er mußte ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden. Wer die Schuld an 
dem Anfall trägt, konnte noch nicht feſtgeſtellt 


n. 
z. Er wollte ſein Eigentum ſchützen! 
Vor der Strafkammer hierſelbſt hatte fih ein Jan 
Chojnacki aus Gniewkowo zu verantworten, der 
einen gepfändeten Wagen von der Pfändungs⸗ 
peate weggenommen hatte. Der Angeklagte hatte 
bei dem Stellmacher Stempowſti einen Wagen 
machen laſſen. Bei einer bei Stempowſki vorge- 
nommenen Pfändung war dieſer Wa en mitge⸗ 
ändet worden. Der Angeklagte, der Phon einen 
Teil darauf angezahlt hatte, legte J aha 
und den gen zu ſich auf ſein Gehöft. 
Verſteigerungstermin kam heran, ohne daß 
Angeklagte einen Beſcheid vom Gericht hatte. 
Gerichtsvollzieher erſtattete Anzeige. Der 
Angeklagte wurde zu 50 Zloty Geldſtrafe und zur 
Tragung der Gerichtskoſten verurteilt. 


Gnefen 


1. Tutounglüd. Ein folgenſchwere Unfall 
ereignete ſich vor einigen Tagen. Der Beſitzer 
St. Owczarzak, der Ih mit einem Milchwagen 
auf dem Wege zur Molkerei befand, wurde von 
einem Auto überholt. Plötzlich ſcheute das Pferd 
fund rafte mit dem Wagen gegen einen Baum. 
Herr O. wurde aus dem Wagen hinausgeſchleu⸗ 
dert und blieb mit ſchweren Kopfwunden beſin⸗ 
nungslos liegen. Der Verunglückte wurde ins 
Krankenhaus geſchafft. 

Rſfonierung. Der feit längeren a 

ier amtierende Kreisſchulinſpektor M. Jan⸗ 

kowſki wurde am vergangenen Freitag in den 

Ruheſrand verſetzt. Es wurde eine Abſchiedsfeier 

veranſtaltet, an der weit über hundert Lehrer 
beider Nationalitäten teilnahmen. 

x Ein eigenartiger Kindermord 
ereignete ſich kürzlich in Ja fubomwmo. Im Auf- 
trag ihrer Tochter ermordete Marie Röhler ihr 
Enkelkind ſofort nach der Geburt. Sie wickelte 
die Kindesleiche in alte Lumpen und vergrub fie 
im Schweineſtall. Die Mutter des Kindes liegt 
im Krankenhaus in Wongrowitz, Marie R. aber 
wurde verhaftet und ins Wongrowitzer Gefäng⸗ 
nis gebracht. 

KAawitſch 

HTSpörtfeſt der „Hertha“. Erſt vor 
einem Jahre iſt der Sportklub „Hertha“ aus einer 
kleinen Schar junger Burſchen, die beſonders das 
Fußballſpiel bevorzugen, hervorgegangen. Als der 
neugegründete Klub alle üblichen leichtathletiſchen 
Sportsübungen auf fein Uebungsprogramm ſetzte, 
flog ihm faſt die ganze Jugend freudig zu. Heute 
zählt der Stab über 80 Aktive; außerdem beſteht 
ein Zweigverein in Placzkowo, einer reindeutſchen 
Siedlung bei Jutroſchin, mit über 30 aktiven 
Mitgliedern. Am letzten Sonntag feierte der 
Sportklub „Hertha“ ſein 1. Stiftungs⸗ und Sport⸗ 


ren. Auf der 


ein 
er 
Der 


p Sieben auswärtige Vereine (M. T. V. 
rachenberg, Sportverein Trachenberg, T. V. Ko- 


bylin, T. V. Bojanowo, „Hertha“ = Placztowo, 
Jugendhort⸗Jutroſchin, T. V. Zduny) beteiligten 
ih an den Wettkämpfen, die aus einem Drei: 
kampf, Einzeltämpfen, einem Handballwettſpiel 
zwiſchen T. M. Kobylin und M. T. V. Trachenberg 
(M. T. V. Trachenberg ſiegte überlegen) und einem 
Fußballwettſpiel „Hertha“ Rawitſch gegen Sport- 
verein Trachenberg (1:1) beſtanden. Abends fand 
ſich 
faal zu der 


Produktenbericht. Berlin, 5. Oktober. An den 


— — Grundlagen des Produktenmarktes hat sich zu Beginn. 
rosen, 6. Oktober. Amtlich] der neuen Woche kaum etwas geändert. 


Am Brot- 
zetreidemarkt setzten sich die Preissteigerungen fort, 
da das Inlandsangebot von Weizen und Roggen sich 
keineswegs verstärkt hat und andererseits die Mühlen 
zur Aufrechterhaltung ihrer Betriebe täglich Material 
aufnehmen; auch für rheinische Rechnung scheint etwas 
Nachfrage im Markte zu sein. Soweit Umsätze zir- 
stande kamen, wurden für Weizen etwa 2 Mark, für 
Roggen etwa eine Mark höhere Preise als am Wochen- 
schluss bewilligt. Im handelsrechtlichen Lieferungs- 
geschäft setzte Weizen bis 2 Mark höher ein. während 
Roggen lediglich gut gehalten blieb. Die Forderungen 
für Weizen- und Roggenmchle waren um 25 Pfennig 
erhöht, bessere Kauflust besteht allerdings in der 
Hauptsache für Roggenmehle. Für Hafer in guten 
Qualitäten hat die Kauflust angehalten, und es wurden 


erneut höhere Preise bewilligt. Der Lieferungsmarkt f 


setzte 1 2 Mark fester ein. Gerste ruhig. aber 
stetig, Das Preisniveau für Weizen- und Roggen- 


exportscheine hat sich nur wenig verändert. 

Rohhäute. Lemberg, 5. Oktober. Notierungen für 
Kohhäute nach der Städt, Marktzenttale für I kg in 21: 
Rinderhäute, leichte 1.15, schwere 1.25, Kälberhäute 
aus Fleischereien 1.80. Provinzionalhäute 1.50, Pferde- 
häute, grosse, für 1 Stück 12, kleine 6.25. 


Danziger Börse 


Danzig, 5. Oktober. Scheck London 19.55, Dollar- 
noten 5.14%, Reichsmarknoten 121.80, Ziotynoten 37.54. 

An der Danziger Börse wurden auch heute nur die 
Devisenkurse amtlich festgestellt, während die Wert- 
papierbörse ausfiel. Der Sterling-Kurs wurde mit 19.53 
bis 57 für Scheck London bewertet. Keichsmarknoten 
notierten 121.68—92. Der Zloty war wenig verändert 
mit 57.4860 für Noten und 57.46--58 für Auszahlung 
Warschau. Kabel New York wurde mit 5.1319—5,1421 
gegen Danziger Gulden notiert. Dollarnoten 5:14—15 
im Freiverkehr. 


Posener Börse 
Fest verzinsliche Werte 
F 


(Schlusskurse) 


Notierungen in / 
80% staatliche Goldanleihe (100 G. - 20 
5% Konvertierungsanleihe (100 st 
10% Eisenbahnanleibe {100 G.-Pr. 
5% Dollaranleihe 1919/20 (100 Dollar) 
8% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 G.:el) 
W/o Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Sebw Fr 
3% Oblig. d. St. Posen (100 C.-) v. J. 1927 
8% Oblig. d. St. Posen (100 C.- v. J. 1926 
8% jarbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) 
4% Konrertierungspfand.d. P. Ldseb. (100 zł) 
8% Amortisations- ollarpfandbriefe 
Notierungen 4 Stück: 
6% Rogg. Br. der Pos. Läsch. (1 D.-Zentner) 
3% Posener Vork t.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) 
u Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 M. 
4% Posener Vorkr.-Pror.-Oblig. (1000 Mk.) 
31/3 u. 4% Pos. Pr.-Obl.m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Ser. I (5 Dollar) 
4% Prämien-Investierungsanleihe (100 G.-at! 
8% Hypothekenbriefe 


KERLE 


Handelszeitung des Posener Ta 


nn 


—— 


— 


geblatts 


Industrieaktien 


Industrieaktien 
CC NE 


t 

| 

H 

| 

N 

H 
| 
l 
9 
\ 


I 


— — 1 
6. 10. | 5. 10. 5. 10. | 3. 10, 510 
Bank Polski 10%, — |Hartwig C. = — | Bank Polski 111.00 | 111.50 | Wegiel — Be 
Bk. Kw. Pot- — — |H.Kantorowies| — — . | Bank Dyskont. = — Nafta — > 
Bk, Przemysl. — — |Herzf, Victor. — — Bk. Handl. i W. S = Polsks Nafta — = 
Bk. Zw. Sp. Z. — = Bydz- — — RX. Zachodni 2 — | Nobel-Stand. — = 
P. Bk. Handl. — — ILaban — — Bk. Zw. Sp. Z. Er žá Cegielski — an. 
P. Bk. Ziemier A T [DriRoman May) — Ex — — Lilpop — 2 
Bk. Stadthagen Pr M Wagrow. — — [Pal — = Modrzojów — = 
Arkona s an — Ms Ziem. = — Spies — — Norblin — 2 
Browar Grodz. 8 — Piecheis — — |Strem — — [Orthwein — 5 
Browar Krot. Br 7 ‚[Plstso — — Elektr. Dabr — — 1 — p 
Brzeski-Anto 2 P. Sp. Drees. — Elektryczność — => paasa — 2 
Cegielski H. art Z  ISp. Stolarska — — F. T. Elektr. — — e — 81 
Centr. Rolnik. 2 Tri — - Staracbowice - = ur Á 2 
entr. Skör u Ius A Sag Brown Boreri — — Br aki — zu 
Goplana * Ie Chem — ver Kabel — — er > wi 
Grödek Elektr. nr _  |Wyr.Cer. Krot. = e 3 — — 8 = Br 
hi ne. SE = =D — 
Cakr. Zdus Zw.Ctr. Mass. Creek 2 2 prde manha = 2 
Tendenz unverändert, Caestocice ta Es Borli sál 5. 
G = Nachfrage; B = Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. = Hurra = 4 = en 2 - 
Ostrowite — — Haberbusch ar 2 
W. T. F. Cakro = = Herbata — 2 
Warschauer Börse — — = | 3 e = 1 
Warschau, 5. Oktober. Im Privathandel wird 22 b ee = mer 8 4 
gezahlt: Dollar 8.9125, Goldrubel 5.75, Tscherwonetz | Sole Potssowe — — | Mirköw Be 7 
0.38 Dollar. Drzewo = — | Kijewski — f 


Tendenz: schwach - 


Berliner Börse 
\mtliche Devisenkurse 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 210.5021 1.60, 
Italien 45:85, Montreal 7.75. 


best verzinsliche Werte 


zei: und zu dem Feſtball ein. Der junge Sports 
ub hat die n aufs beſte beſtanden. 
Haushaltungskurſus. Der Haus⸗ 
haltungskurſus der Welage hat am 1. Oktober 
dieſes Jahres mit 18 Teilnehmerinnen begonnen. 
Leiterin des Kurſus iſt wieder Frl. Redl. 


Beichthat 


Feuer. Am 2. d. Mts. vormittags 10 Uhr 
wurde unſere Stadt wieder einmal durch Fcuer⸗ 
alarm erſchreckt. Im Hauſe der Witwe Kubis 
war ein Stubenbrand ausgebrochen, der jedoch 
durch die ſehr raſche Hilfe erſtickt wurde. Ver⸗ 
mutlich wurde das Feuer durch die im Hauſe 
ra ſchwachſinnige Maria Spiegel verur- 
a 


Softgn 

£ Berfammlung der Ortsgruppe 
des Verbandes f. Handel u. Gewerbe 
am Sonntag, dem 4. d. Mts., im Vereinslokale 
in Goſtyn. Nachdem das Geſchäftliche erledigt 
war, hielt Herr Bach⸗Jarotſchin einen Vortrag 
über die jetzige Wirtſchaftskriſe. Außerdem refe- 
rierte er im zweiten Teil ſeines Vortrages über 
die Vitaminforſchungen. Beide Vorträge wurden 
von den Anweſenden mit größter Aufmerkſamkeit 
entgegengenommen. Im Anſchluß daran kam es 
zu einer regen Ausſprache. 


Farotichin 


fk. Wichtig für Bäcker. Nach einer Ver⸗ 
fügung des Innenminiſteriums iſt jedes Hauſieren 
mit Backwaren, d. h. allen Bäckereierzeugniſſen, 
verboten. 


Neuſtadt 
fk, Jahrmarkt. Am 14. Oktober findet hier 


ein Jahrmarkt jtait, Der Auftrieb von Vieh ijt 
verboten. 


Oſtrowo 


+ Barzellierung Der Magiſtrat plant 
das frühere Regerland zu günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen als Bauplätze zu verkaufen. Reflek⸗ 
tonten werden gebeten, fih im Bauamt, Rathaus, 
„immer 8 zu meiden, a 

Ladenſchluß. Der hieſige Kaufmänniſche 
Verein gibt bekannt, daß in den Wintermonaten 
alle Geſchäfte, mit Ausnahme von Lebensmittel⸗ 
alen abends 6.30 Uhr geſchloſſen werden 
müſſen. 

Diamantene Hochzeit. Das ſeltene 
Feſt der diamantenen Hochzeit feierte in voller 
eiſtiger Friſche Herr Karl Kola aus Jeſioro. Die 
ſeierlſche Einſegnung des Jubelpaares erfolgte in 
der evangeliſchen Kirche in Deutſchdorf. Pfarrer 
Vocht⸗Schildberg überreichte den ehrwürdigen 
Alten eine vom Generalſuperintendenten geſtiftete 
Jubiläumsbibel. Herr Kola zählt 86 Jahre und 
iſt Kriegsteilnehmer von 1870/71. Die Ehefrau 
iſt 76 Jahre alt. 


Baichtom 


+ Dernähite Kram, Vich- u. Pferde 
markt findet hier am Donnerstag, dem 8. d. 
Mts., ftatt. Der Markt beginnt 7 Uhr morgens. 
Der Auftrieb von Klauenvieh iſt geſtattet. 


Wreſchen 


OErntedankfeſt. Der Jungmädchenverein 
von Wilhelmsau und Umgegend veranſtaltete 
geſtern nachmittag im Gemeindeſaale eine wohl- 
gelungene und zahlreich beſuchte Feier, die ſich 
auf das Erntedanlkfeſt bezog. Gemeindegeſang, 
Vorträge, Chorgeſang und einige Bühnenſtücke 
bezeugten, daß auch in dieſer Jugendſchar eine 
Saat reiche Früchte gebracht hatte. Mit einer 


aft ganz Deutſch⸗Nawitſch im Schützenhaus⸗ Anſprache und einem Schlußgeſange wurde das 
14 K Tbeatervorſtellung „Der Schuſter als Feſt beendet. 


— — — gr F 
5. 10, | 5. 10. 3. 10. 
5.16 18 9: Geld | Briet | Gela | 2 
5% Staatl. Konrert.-Anleihe (100 st) RT BEE a a inet 2552 | 2.558 | 2.552 | „al? 
6% Dollar-Anleihe 1919/0 (100 Dollar) 5.75 | 100.00 | Buenos Airese — — — — — 0.923 | 0.827 | 0.908 | 370 
10%, Bisonbahn-Konvert.-Anleihe (100 si) 99.75 Cosi Susan 3.096 | 3.704 | 3.696 | 308 
5% Eisenbahn-Anleihe (100 C.- Fr) = nolima -- - - 2.078 | 2.082 | 2.078 f 
4% e eee Anleihe (100 C.-st) 71.50 ‘pg | Kairo —— — — — m 16.43 1647 16.68 > 
25% Stabilisierungs- Anlei 5250 | 51. Konstantinopel ! el ao aa Éi 
Amtliche Devisenk New York = = LI | 4209| 427 | 4209 | g0 
Amtlich — — = | Rio de Janeiro —— — — | 0196| 0196 | 0199 1 7 
5. 10. | 5 10. | 3.16 | 3.10 | Uruguay -- 1588 18 | 1068 kA 
Geld | Brief | Geld Brief | Amsterdam —— — — — 1 nn 10 27 
Amsterdam — — — = — — 358.60 | 3s0 4u | 359.16] 360.90 | Aa, — — — — — — — 5879| 5891 | 58.79 744% 
. 173.42 | 176.28 | 17937 | 170.28 Beg — — — — — — 8| zu J PH 
Berlin) = = nn nen ar -ane | Dans 81.9 82. 81.9 
Ursel! 124.44 | 135.06 8 10.19 10.21 | 10.29 77 
Zr re s --, „| Helsingfors 21.38 | 21.42 33 k Fa 
a E e 340 | Yemen = = 7248| 7477 | 2003 | Mom 
4,943 | Jasoslawien 1211 4219 | 42,11 j 
353 f. 33.41 A 
ED Ins 28.50 8 omon — | 75.22 | 76.08 | 75.92 | 49 
22 Reykjawik 100 Kronen — — 1464| 14.86 | 14.70 | mW 
-- ——— Gb IIIITIItes]| 0 | es 
eh Pate CSSS eefe | sam om 
2 Sr ee S ay a MAR fiL AN: | ii 
ee Ses — T 1.8232 | 8248 | 8249 Jaummn 
-> == She — — 2 | 2067| 2023 | 3067 | SIR 
LE Ft . 3756| 2200 | 27000 
r Stockbolm -- u. seo — iA 
Tendenz: uneinheitlich. 7 S 20 Ar 2. Au 
i Der 48 | 8132 
Sämtliche Börsen- sel T C R sind ohne | u — = 1 — ya — *. ö 


Poſener Kalender 


Wohin gehen wir heute? 
en B täglich 8 Uhr abend 
5 mbra“ Beginn tägli r abends. 
„Scala“ (früher Kino tylowe, ul. Marſz. Focha 
Nr. 4) Beginn um 6.30 und 9 Uhr. 

Zirkus Staniewjti (ul. Fr. Ratajczaka) Beginn 


Wetterkalender Fi 
der Boſener Wetterwarte für 
Dienstag, den 6. Oktober | 


x te i 
Stenbeuigang 2523 Dionbunicegana 152%. of 


= 


f nte früh 7 Uhr: Temperatur der 
8.20 Uhr. m. Grad Celſ. Südweſtwinde. Ba 
finos: 757. Bewölkt. 


r 


* 
Apollo: „Der fröhliche Leutnant“. (5, 7, 9 Uhr.) ſchläge unbedeutend 
Coloſſeum: „Die Flucht vor dem rn. (5, 7, sy 
eg Wetternoransiage fir Mittwoch, den 7. M 
rt „Die Prinzeſſin auf Urlaub“. (5, Sehr mild und zeitweiſe heiter. gid” 
í r. 


427, 149 Uhr.) 


Nenaiſſance: „Die Apachin“. 3 der Warthe am 6. Oktober: + , 
Meter. 


we: „Die oas De AT Zan we, 
5 en „Manolescu“. Brigitte Helm. (5, 7, 4 RE leae. Sa biian sh 
wird . Hil En der Nacht | s l 
ea dikdi tihtraße), Telephon 5555 ett J 


ík, Zwangsverſteigerung. Im hieſigen 
Burggericht, Zimmer 26, wird am 4. Dezember. 
vorm. 10 Uhr, die in Benice gelegene Landwirt⸗ 
ſchaft des 3 Koſtka und ſeiner Ehe⸗ 
frau Marjanna, geb. Wyſocka, zwangsweiſe öffent⸗ 
lich verſteigert. Das Grundſtück iſt in das Grund⸗ 
buch Benice Band I, Karte 19 mit einem Wohn: 
haus, Hof, Garten, Stall, Scheune, Fete 

eftar 


41 Ar, 40 Quadratmeter, und Band VI, Karte 160 


Nundfunkprogramm für Donnerstag, 8. Otte i 
Poſen. 7: Gymnaſtik. N 

12: Zeitzeichen. 12.35: Von ; 
konzert aus der Philharmonie. 14: ¥ 
Seeed enge 14.15: Landw. te. 
Von * pen Nachmittagskonzert. 18.50 


wie Aecker und Wieſen in Größe von 19 


Š 


mit J Hektar, 72 Ar, 30 Quadratmeter einge- ee ® rg 775 l 

tragen. und Funkprogramm für . 21.25: ee 
Bleſchen Ihen: »Die Zaubertunit“, In. CH e 
TEAN Sha ag Warſchau. 11.40: Pat.- te. 11.58 f 


Ae 


N 


fk, Die Pleſchen⸗Krotoſchiner Kreis 


N: ichen. 12.10: Wetter. 12.15: Plaudere 
bahn läßt ab 4 d. Mts. täglich zwiſchen Biegen 
e 


chulkonzert aus der Philharmonie. 14.45 


5 


‘ 


und Krotoſchin zwei Sugpahse verkehren. atten. 15.05 Landw. Bericht. 15.25 i 
Züge verlaſſen Pleſchen⸗Stadt um 4 und 14.25 ſtunde. 15.45: Schallplatten. 15.50: Jugend 
Uhr. Pleſchen⸗Hauptbahnhof 4.25 und 14.43 Uhr. 16.15: Von Wilna: Kinderſtunde. 16.40: J 


Dobrzyca 5.05 und 15.26. Uhr, Nozdrzasew 6.02 
und 16.20 Uhr und erreichen um 6.40 bzw. 16.58 
Uhr Krotoſchin. Die Rückzüge fahren in Krotoſchin 


latten. 17.35: Nachmittagskonzert. 18.50: fe 
3 19.25: amm j 


nepr 
19.30: Schallplatten. 19,5: Preſſe 


um 8.25 und 14.30 Uhr ab, paſſieren Rozdrażew Feuilleton. 20.15: Leichte Mn - 
um 9.04 und 15.13 Uhr, Dobrzyca um 10 und 16.20 > heſterton. 

Uhr und treffen in Pleſchen- Hauptbahnhof um Tan ) 
10.30 und 16.55 Uhr ein; um 10.54 bzw. 17.45 

Uhr erreichen fie Pleſchen⸗Stadt. i : 1 
ftempen 2. 7% 


Sr. Unfall. Auf der Aleje Marcinkowſtiego 
wurde in den Mittagsſtunden ein zweijähriges 
Mädchen, Urbana Patriot, von dem Auto des 
145 a aus Opatöw überfahren. Nach 

1 eines s perba . =. 
in das Krankenhaus geſchafft. e 
dem Unfall tragen die Eltern, welche das Kind 
ohne Auffiht auf der Straße ließen. 


Adelnau 


+ Abſchiedsgottesdienſt. Der Orts- 
geiſtliche, Sup. Reimann, hielt am vergangenen 
Sonntag unter großer Anteilnahme ſeiner Ge⸗ 
meinde den Abſchiedsgottesdienſt. Das Gottes⸗ 
haus war bis auf den letzten Platz gefüllt. Schwe⸗ 
ren Herzens mußte ſich die Gemeinde von ihrem 
Seelſorger, der acht Jahre in der Gemeinde ge⸗ 
wirit hat, verabſchieden. Die Gemeinde wird D (Bat = 
vorläufig von Herrn Pfarrer Weiß ⸗Suſchen be- | tung, Drehbank, ein größerer Poſten Mis. noi 
treut werden. Herr Superintendent Reimann: ift | und Armaturen. — Donnerstag, 8. d. ein hi 5 
an die evangeliſche Kirchengemeinde in Kempen |3 Uhr, sw. Marcin 65 (St. Martinitt.) at. 
verſetzt worden. apparat Erneman“ und ein Kühlappa „ 


47 


als Frauenberuf. 17.40: Stunde der Mujit. 
Revolution der Eltern. 18.35: Stunde der St ý 
19: Cellokonzert. 19.25: Gemeinjhaftsar 00 i 
Arbeiter⸗Radiohörer. 20: a e im geh 
er. 21.10: Konzert. 22.20: Idenburg 
and. 22.30: Zu neuen Zielen. 45, 
k. 6. 1045 


Königswuſterhauſen. 6.30: Gymnaſti 
14: Schallplatten. 15: Kinderſtunde. Belli, 
ee yeee 16: Pädagogik. 16.30: Bon eilt 
onzert. 17.30: Leben des deutſchen Spo 
18: Grenzlinien des Lebens. 18.90. nt. 
19: Für den Landwirt. 19.30: ogi fu 
Von Frankfurt a. M.: Bunter Abend. š 


— 
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Zwangsverſteigerungen 1 
em. Mittwoch, 7. d. Mts., vorm 10 HP in 


( 
Strumykowa 19/20 (Bachſtraße) eine Sabel | 


r und wirtſchaftlichen 


5 geiftigen 
iſt. Wir 


ustauſches unentbehrlich 

en, daß unſere 12 Begegnung von guter 
—1 edeutung ſein möge. Der Komman⸗ 
Ye Paſſagiere und die Mannſchaft der „Cap 


ipe 


N 
ER 
N 
ar 


„Atlantique“ antwortete: „Tief bes 
reg, bon Ihrer freundlichen Aufmerkſamkeit, 
tnj chen wir Ihnen unſeren herzlichſten Dank und 
de dre hejen Reiſewünſche aus. Auch wir 
erlücwünſchen uns zu den letzten 
grillen, die eine deutſch⸗fran⸗ 
N iſche Annäherung im Snterefje 
ohlergehens der beiden Staa⸗ 
und der ganzen Welt erhoffen 
je u. Der wirtſchaftliche Wiederaufbau der 
mi * iſt nur en et Vertrauen 
l stig, Wir verfihern Sie unjeter freundſchaft⸗ 
ände — 3 * Ren die daß die Um- 
ìi 5 uns erlauben, Ihnen dieje Gefühle zum 
Ausdruck zu bringen.“ 3 


dor einer neuen Aktion 
Hoovers 


x Wetpington, 5. Ottober. (N.) Bräfident 5 0. 
u hat Vertreter beider Parteien des Senats 
| * Reprälentantenhaujes für Dienstag 
den zu einer wichtigen Beſprechung im Weißen 
ja . geladen. Da derartige Konferenzen jehr 
. stattfinden und ſtets immer mit großen 
tischen Aktionen zuſammenhängen, für die der 
elde nt ſich vorher der Billigung der Mehrheit 
Mn, t Häuſer vergewiſſern will, nimmt die Preſſe 
N daß entweder die Verlängerung des Hoover: 
n ums oder ſonſt ein Schritt erörtert wer⸗ 
m lol, um der schweren Finanzkriſe Eur 
dr ttein-umeritas nach Möglichkeit abzuhelſen. 
ki tatſäch lich ein neuer Schritt geplant 
ly darüber wird von allen Stellen jegliche Au ss 
i. abgelehnt. Es wird ſtets betont, bah 
Waden e Zustimmung des Kongreſſes kleine 
kan en Vorſchläge in der internationalen Schul⸗ 
der Oeffentlichkeit unterbreiten könne. 
——wĩ4⁴ 4ů1y— 


Erhöhung des Pofttarifs 

w E Warfihau, 6. Oktober. (Eig. Drahtber.) 

Mitte Poſtminiſterium hat angeordnet, daß mit 

don Stent vom 15. Oktober für einen Zeitraum 

ale Monaten ein Zuſchlag zu den Sätzen des 

arise erhoben wird. de uſchlag beträgt 

R hnlichen Briefen und Poſtkarten 10 Gro- 

h i5 ngeſchriebenen Sendungen und Bries 

Groſchen, bei der Abſendung von Paketen, 

~ pweifungen, Scheckauszahlungen, Drudfahen 

101 bis 50 Groſchen. Es werden außerdem 

üne zu den Monatsabonnements des polni: 

1 tabio in Höhe von 50 Groſchen, und zwar 

Id vember bis April einſchließlich, ſowie 

ge zum Telephon für dieſe eit erhoben. 

zerwartet von die N eine Gt» 

"nahme von 15 Millionen Zloty, die vol» 

t — Arbeitsloſenfonds zur Verfügung 
n 


ſollen. 
Appel des Leviathan⸗berbandes 
an ſeine Mitglieder 


Warſchau, 6. Oktober. (Eig. Drahtber.) 
dene r n der polniſchen Induſtrie, 


een 

ng der von der 
e EEk zum Ka 

X Si i 
Ötlinien der Regierung einzurichten und 
X nu d 8 g einzur und 
zu einer Verringeru I d 

. N n ngerung der Zah) od 

1.27 

8 bie aß die Aktion gegen die Arbeitslo glei 


Veiepbie poſttiven n haben könnte, die eine 
Würden der . 


ten |in 


Poſener Tageblatt < 


Die erite Fahrt des ameri 
Der vor kurzem fertiggeſtellte eee 
* .. 3 a 


N 


laniſchen Rieſen⸗Luftſchiffes 


Ng bei ſeiner erſten, glänzend verlaufenen 


Aus der Republit Polen 


Ungültigkeitserklärung der Wahlen 
im Wahlbezirk Przemyśl 
Warſchau, 6. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) 
Vor dem Oberſten Gericht fand geſtern der Ters 
min für die Behandlung verſchiedener Proteſte 
aus dem Wahlbezirk 48 n ſtatt. Das 

ſte Gericht erkannte die cg an, weil 
em genannten Bezirk tatſächlich zahlreiche 
Uebergrifſe feſtgeſtellt worden wären. : 
Man hätte nicht das Wahlgeheimnis gewahrt 
und auch unerlaubte Maßnahmen gegen ein⸗ 
zelne Kandidaten vorgenommen. 
Die Wahlen ſeien deshalb ungültig, und es wer⸗ 
den Neuwahlen ausgeſchrieben. Durch diefe Uns 
ülti . verlieren vier Abgeordnete 
er Regierungspartei, ein Abgeordneter der Utra: 
iner und ein Abgeordneter des Centrolew ihre 
Mandate. Nach den Beſtimmungen müſſen von 
der Oberſten Wahlkommiſſion die Neuwahlen im 
Laufe von 14 Tagen angeordnet werden. 


marſchall Pitſudſti fährt nach Breit 


Warſchau, 6. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) 
Geftern abend hat ſich Marſchall Pikſudſti in 
Begleitung des General Rydz⸗Smigly und ver: 
chiedenen höheren Generalſtarbsoffiziere nach 

eſt am Bug begeben. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde er äußerſt' feierlich ar iedet. Es hatten 
ſich auf dem na m Bü Warſchau der Miniſter⸗ 
präſident Pryſtor, der Verkehrsminiſter Kühn und 
zahlreiche Vertreter der Militär⸗ und Zivilbe⸗ 
oe eingefunden. Sie alle verabſchiedeten den 
arſchall feierlich zur Reife nach Breſt. 


deutſch⸗polniſch⸗ſowjetruſſiſche 
Eiſenbahnkonferenz in Krakau 
EWarſchau, 5. Oktober. 


n Krakau hat heute eine deutſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſche Eiſenbahnkonferenz begonnen, die auf 
ihren Beratungen die Verbeſſerun der Tarif⸗ 
beſtimmungen über den Warenverkehr zwiſchen 
Deutſchland und Sowjetrußland auf 
dem Tranſitwege durch Polen verhandeln 
wird. Von deutſcher Seite nehmen an der Kon⸗ 
ferenz 7 Delegierte teil, von ſowjetruſſiſcher Seite 
ünf. An der Spas der polniſchen Delegation 
eht der Leiter der Abteilung für ausländiſche 

arife im Verkehrsminiſterium, Witold Matoga. 
Die Konferenz wird bis zum 10. Oktober dauern. 


n| Antilettiiche Kundgebungen in Wilna 


Warſchau, 5. Oktober. (R.) Das hier bekannt 
gewordene Eingreifen lettländiſcher Behörden 
gegen die polniſche Minderheit in Lettgallen hat 


~ nicht nur eine ſcharfe Preſſekampagne, ſondern 


die letzlen Telegramme 


Re 
tas uwahlen in England 


6. Oktober. (R.) Das Kabinett 2 

Neuwahlen auf Grund eines Maniſe 
Re offt N, das der Premierminiſter erlaffen wird. 
Varna diete Mitteilung wird erft erfolgen, wenn 
taei König empfangen worden iſt, 
zuf auch e t, Br das Unterhaus 

Bar, Ameritas Finanzhilfe 
Nester ©, Oftoher (R.) Der Berliner Havas: 
an — über den jog. „Rettungsplan“ ers 
p tel Rer? den R Iph Burgeß von der 
Leiter etve . Rew, ort der e 
7 sbant zu unterbreite 

Nied Jen ſich um eine Anleihe von eh 
Dritter lat an die B. J. Z. handeln, die zu 
m Driven den Vereinigten Staaten und 
Feld S. 3 rittel von Frankreich gegeben werde. 
nint rti itan werde auf Grun Pisser Anleihe 
dantig in te ausgeben und dieſe den n: 
ten leihen Vieste g. . ons⸗ 

a . i £ mmu 
eritaniſchen ra — a 11 


des dor einer Umbildung 


„Sen, Leuſchen Reichshabinetts 

Tr ober. (R.) Wie die „Ge SA 

N ichs ber angenommen werben, da 
€ 

t — dor den Reichstag kreten — 100 


r am 


t 
Ritinijter 


nett nehmen wird. Darüber hinaus ijt damit 
p rechnen, noch im Laufe dieſer Woche eine 
mbildung der Reichsregierung ſtattfindet. 


Kommuniſtiſche Aeberfälle 

auf Nationalfozialiften 
dta tuin nor Bite ei e e 20 bie 28 Ren- 
en. amei Nationalſozialiſten, Angehörige 
der Schutzſtaffel. Die Kommuniſten ſchleuderten 
Steine gegen die beiden Leute, gaben ſchli 
vier bis fünf sl: ab und Mister, 
35 Jahre alte utzſtaffelführer Er A = 


r 


the 


wurde jo ſchwer verletzt, daß er ku 
arb. Die Täter fi — 4 hen 
Polizei hat auf 


Ergrei i 
nung von 1000 Mart Be che fung eine Beloh⸗ 


Beginn der Aebung 
der Atlantiſchen Flotte 

London, 6. Oktober. (R.) Den Blättern zufolge 
iſt die Atlantiſche Flotte jetzt zu der Uebung aus⸗ 
gelauſen, die infolge der bekannten Vorgänge bis 
zur Regelung der Löhnungsfrage aufgeſchoben 
worden war. Heute wird der neue Befehlshaber, 
Admiral Sir John Kelly, ſeine Flagge über dem 
Schlachtſchiff „Nelſon“ hiſſen. 


Zwei Tote bei einem Motorradunfall 


Saarbrüden, 6. Oktober. (R.) Gestern abend 
ſtiez bei Blieckaſtel ein Motorrad in einer Kurve 


tan zu zweifeln, daß der Reihs: gegen einen Nandſtein. Die beiden Fahrer mur- 
in den allernächſten Tagen ſeinen den getötet. 


unter der fi 


Inend in groper ile 


ich zu ſtecken. 


auch öffentliche Kundgebungen hervorgerufen. So 
demonſtrierte geſtern in Wil na eine Volksmenge, 
; d auch viele Studenten befanden, 
unter Nieder Rufen auf Lettland in der Nähe 
des von der Schutzmannſchaft geſchützten lettländi⸗ 
ſchen Konſulats. Als die Demonſtranten den 
olizeiriegel zu durchbrechen verſuchten, wurden 
fie auseinandergetrieben. 


Verhaftung 
von Eiſenbahnattentätern 


CE Warihau, 5. Oktober. 


Vor einigen Tagen wurde über ein Attentat 
berichtet, das auf einen Perſonenzug in der Mr 
von Wilna bei der Station Lyntupy verübt 
wurde. Inzwiſchen iſt es gelungen, die vier Täter 
zu n Nach Mitteilungen der Polizei han⸗ 
delt es ſich um vier Mitglieder einer kommuniſti⸗ 
chen Kampforganiſation, die nach einem genau 
eſtgelegten Sabotageplane Ig onen Die kom⸗ 
muniſtiſche Organiſation beſaß allein auf dem 
Gebiet von Lyntupy 33 Granaten, die zu Atten⸗ 
taten verwendet werden ſollten. Das Beweis⸗ 
material gegen die Verhafteten ſoll erdrückend 
ſein, ſämtliche werden ſich vor dem Stand⸗ 
gericht zu verantworten haben. 


die unvollſtändige Breitanklage 
Bu CE Warjýan, 5. Oktober. 


Die den im Breſtprozeß angeklagten ehemaligen 
Abgeordneten zugeſtellte Anklageſchrift iſt, wie 
die Rechtspreſſe zu berichten weiß, anſchei⸗ 

n fensi geſtellt worden. Dem 
ehemaligen eordneten Sawicki wurde fogar 
eine Anklageſchrift ag! dt in der fünf Seiten 
fehlten. Der Angeklagte hat das Dokument den 
Gerichtsbehörden zurückgereicht. 


Was der 


Anläßli 


;, einer Filmvorführung kam es in 
Riga zu 


utſchſeindlichen Kundgebungen. Der 


deutſche Geſandte in Riga hat daraufhin Proteſt 


erhoben. 
* 

n Berlin kam es zu einer Gründung einer 
ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei, die ab 1. November 
eine eigene Tageszeitung herausgeben ſoll. Die 
Gründung geht von den ausgeſchloſſenen Oppo- 
fitionellen der Sozialdemokratiſchen Partei aus. 

* 


Die vier gas Münchener Brauereien haben 
beſchloſſen, täglich 2000 vom Wohlfahrtsamt zu⸗ 
gewieſenen Perſonen Mittageſſen zu verabreichen. 
Es ſollen täglich zweimal 140 000 Eſſen ausge⸗ 
geben werden. 


Die Direktoren der Haager Bank Six und der 
Direktor der Holland⸗Kanada⸗ Hypothekenbank in 
Amſterdam haben auf Grund finanzieller Schwie⸗ 
rigkeiten Selbſtmord begangen. 

= 


n Nauen wurde ein Ueberfall auf einen 
Kraftdroſchkenführer verübt. Ein Fahrgaſt ver⸗ 
langte Herausgabe des Geldes, nachdem er den 
€ zi 
bedroht hatte. 


Unbekannte Ye: verfuhten am Sonnabend 
die katholiſche Kirche in Leverkufen in Brand 
Eine Ausdehnung des Brandes konnte 
verhindert werden. | 


Zwei amerikaniſche Flieger, Pangborn und 
erndon, ſtiegen in Sabiskiro in Jagen zum 
irekten Fluge ohne Zwiſchenlandung nach den 
Vereinigten Staaten auf. Sie wurden zuletzt 
über den Kurilen geſichtet. 


Es gelang in New Pork einen der gefährlichſten 
Banditen, Vincent, Coll, fehgunehmen. Er ſoll 
eine Reihe von Morden auf dem Gewiſſen haben. 

* 

2 is ER 

In Neukölln wurde von vier jungen Burſchen 
ein Ueberfall auf eine Geflügel⸗Großhandlung 
verübt. Die Täter, offenbar Kommuniſten, raub⸗ 
ten einige Ware und entkamen damit. ' 

* 

In Berlin wurden heute nacht die Fenſter⸗ 
ſcheiben verſchiedener Zeitungsfilialen von unbe⸗ 
kannten Tätern eingeworfen. Es handelt ſich aus⸗ 
nahmslos, wie ſchon in einem Teil der Morgen⸗ 
blätter gemeldet wurde, um Filialen großer bür⸗ 
gerlicher Blätter. Nur in einem Falle gelang es, 


jeur mit einem Dolch und einer Piſtole F 


~ * 
Deutſches Reich 
Gebuttstagsipende des Reihs- 
präfidenfen 
Berlin, 5. Oktober. (R.) Der Herr Reichs⸗ 
präſident ließ anläßlich ſeines Geburtstages 
durch die von ihm geſchaffene Stützung „Hinden⸗ 
burg⸗Spende“ rund 2200 ſchwer notleidenden 
Kriegsbeſchädigten. Kriegshinterbliebenen und 

Veteranen insgeſamt 425000 Mark auszahlen. 


Berliner Chirurgiſche Univerfitäts- 
klinik wird geſchloſſen 

Berlin, 5. Oktober. (R.) Die vom Geheimen 
Medizinalrat Profeſſor Dr. Bier geleitete Erſte 
Chirurgiſche Klinik der Berliner Univerſität wird 
in Verfolg der Sparmaßnahmen am 1. April ge» 
ſchloſſen werden. Dem Perſonal ijt mit 6mona⸗ 
ger Kündigungsfriſt bereits gekündigt worden. 
Das übrige Perſonal wird die Kündigung zu 
den feſtgeſetzten Terminen erhalten, jo daß zahl: 
reiche Aerzte, Schweſtern und Wärter mit dem 
31. März aus ihrem Dienſtverhältnis ent⸗ 
lajjen werden. Die chirurgiſche Klinik ſoll nach 
dem erſten April als Poliklinit weitergeführt 
werden. Nur die ſtationäte Behandlung foll megs 
fallen. Ob Geheimrat Bier die Leitung der Polis 
klinik übernehmen wird, ſteht noch nicht feſt. 


—ͤ— E 


23. Staatliche Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 
21. Ziehungstag 
(Ohne Gewähr) 

30 000 Zloty — Nr. 57 349. 

5000 Zloty Nr. 32 766 125 922 185198 
203 598. 

3000 Ztoty — Nr. 11596 107 355 184 135. 

2000 Złoty — Nr. 19299 58 139 58191 75 453 
81444 92392 118681 131322 144399 160 393 
162 288 170.073 175 815 189 736 191 142. 

1000 Ztotn — 3451 7597 25499 29471 29 686 
33 790 35 946 40550 45870 46460 49841 54 920 
55 772 55 831 56922 62054 68 624 69790 72 614 
80 960 87 179 95623 101032 109 255 115 048 
120 993 123 973 137 631 142 638 144 006 148 835 
148 980 152 344 152626 159576 168 006 184 680 
189 765 203 784 205 549. 

500 Ziotn — Nr. 1067 1852 2727 3687 3847 4453 
5001 6568 8816 8871 8977 10328 10 15 534 
16 108 16224 19386 24464 2 
27 077 31889 33 361 34 
37 815 39 909 43 287 43 
47 404 47 605 48 263 
54 686 57 371 57 571 5 
67514 70 846 70 936 72 461 
81729 81993 84 516 86 951 86 
89 529 90963 90683 90 816 
99.259 99743 100 299 
101 309 101535 103 162 
110359 112 397 112 775 
116 122 117 765 118 173 
121479 122 417 122 547 
125 910 127 140 128 731 
133 370 134 515 135 689 
139 486. 139 673 141 912 
145 506 146 789 147 409 
155 201 156131 157 120 
159 115 160 121 163 694 
171.401 172150 175 979 
182 283 183 322 186 165 
187 883 192 844 192 937 
194 346 195 643 
205 272 205 719 


29 962 
39 852 
47 526 
56 596 


— 


Tag ſonſt noch brachte 


einen Täter feſtzunehmen, der der Polizei zuge⸗ 
führt wurde. š 

ngel ts der japanfeindlichen Stimmung in 
der Mandſchurei hat die japaniſche Regierung 
nunmehr Vorbereitungen für die angekündigte 
Entſendung eines Kreuzers nach Schanghai ge⸗ 
troffen. Der Kreuzer „Tokiva“ wird zu dieſem 
Zweck klar gemacht. In japaniſchen Kreiſen wird 
in dieſem Zuſammenhang darauf hingewieſen, 
daß die augenblicklichen japaniſchen Streitkräfte 
in Schanghai geringer ſeien als die anderer 
Mächte. 

* 

Wie „Times“ erfahren, wird auf Grund einer 
in der Nacht vom Sonntag zu Montag zwiſchen 
Hoover und einer kleinen Gruppe von rlſtreet · 
Bankiers abgehaltenen Konferenz binnen 24 Std. 
eine wichtige Erklärung aus aſhington zur 
Weltwirtſchaftslage abgegegeben werden. Die 
Konferenz habe nicht im Weißen dein ſtatt⸗ 
gefunden. Sie ſei unter größter Geheimhaltung 
vor ſich gegangen, und die beteiligten Bankiers 
hätten jede Erörterung abgelehnt. Man nehme 
jedoch an, daß die Konferenz fih mit denſelben 
ragen beſchäftigt habe, die auch in der heutigen 
Beſprechung mit führenden Kongreßmitgliedern 
erörtert werden ſollen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alezander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten; Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“. 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Geſchäftliche Mitteilungen 
Der Auftakt der neuen Geſellſchaftsſaiſon kün⸗ 
det 9 im neueſten Heft der „Eleganten 
Welt“ an. Herbſtmoden haben die Führung 
auf dem ausgezeichneten Bildmaterial, das, wie 
„dem Betrachter einen reizvollen Genuß 
i Die Textbeiträge werden in allen modi- 
ſchen und geſellſchaftlichen Fragen den Wünſchen 
jeder Dame gerecht. Die Premieren der Berliner 
Theaterwelt werden als erſte Ereigniſſe der 
Saiſon mit beſonderem Intereſſe begrüßt werden. 
So ſteigert ſich von Seite zu Seite das Wohl⸗ 

gefallen an dieſer ausgezeichneten Zeitſchrift. 


-+ Pofener Tageblatt 


Garten-, Fenster- „Ornament 
Katedral-, Roh-, Draht- w 
Farben-Glas ect, Glaserkl i 
Glaserdiamanten und Spi” 


Sehaufenster scheibe“ 


empfiehlt 


Polskie Biuro Sprz. szkła 
Spółka Akcyjna, POZNAN: 6. 
Male Garbary 7a, Tel 2% 
Filiale in Lädt: 
ul. Pusta 15/17, Tel. 1 


Zaun JUN - Geflecht 


m 2. Oktober entſchlief nach langem, ſchwerem 
Leiden der 


Kittergutsbeſitzer 


Herr von Bernuth, 


Krzyzanowo. 


Der Heimgegangene war lange Jahre Mitglied 
unſeres Vereins. Wir werden dieſem hervorragenden 
Mann ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Heute früh wurde plötzlich mein geliebter Bruder und 
treuer Kamerad 


Fritz Siebert 


im Alter von 35 Jahren aus einem ſchaffensfrohen und tätigen 
Leben abberufen. 


34-53» 


In tiefer Trauer 


Grete Siebert. 


Poznan, den 6. Oktober 1931. 

Sw. Marein 47. 

Beileidsbeſuche dankend verbeten. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 10. d. Mts., nachm. 5 Uhr 
von der Friedhofskapelle des St. Paulifriedhofes aus ſtatt. 


verzink 


2.0 mm stark 1.— 1 
2.2 mm stark 1.20 zt 


pro 
Einfassung 12 gr 22 ar 
Stacheldraht lid. mtr. 15 9" 
Alles FRANCO 


Drahtgeflechttabriß 
Alexander Maenn 
Nowy Liet Tr W.5 


Achtung! 


Allen, die durch ihre perfönliche Teilnahme an der Beerdigung ; 
Damenn. Gerrenhilt 


unferer Tochter, durch Blumenſpenden oder durch Beileidsbezengungen 

den guten Willen uns zu tröſten gezeigt haben, ſprechen wir hter- bee, 
werden gereinigt, 
und auf die 1 


mit unſeren herzlichen Dank an. 
ò 
Insbeſondere danken wir auch Herrn pfarrer D. Grenlih für e miaa 
Arbeit wird Dreh, ih 
ausgeführt. 


die innigen Worte am Grabe. 
Walter Schultz. 
Anna Schultz. gutmachermeiſter 
ler, , 


M. 
Poznan, 1 bee 


Kreisbauernverein Poſen 
Lorenz Kurowo. 


Tolal⸗Ausberkauf 


von Tappen: Läufern 
und oleum zu jedem 
annehmbaren Brei , megen 
Liquidation des Geſchäſtes. 


| Poznański Skład Dywanów 
ul. Wroctawska 20 
(am Platz Sw. Krzyski). 


Plötzlich und unerwartet ſchied 
aus unſeren Reihen unſer Sports⸗ 
kamerad der 


„ 


Poznan, den 5. Oktober 1931. 


ir 
Auf Grund unserer Satzungen laden "f 
die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft “ 
gewöhnlichen 


Generalversammlund 


ein, welche am Mittwoch, dem 28. Oxtobef ań 


olniſchen n. deulſchen 1931, um 4 Uhr nachmittags in PozM® 
p ſch ih Sala Malinowa, Hotel Dire mit nach 


Sprachunterricht: oa Tagesordnung stattfinden wird: , 

. Einsichtnahme und Bestätigung des 
esteile. Sprechzeit 18 —- 20: schäftsberichts, der Bilanz und 6210 
Dabrowstiego 26 I. I. und Verlustrechnung für das Jabrt 19305 as 
. Bestätigung der Verteilung 
Antrag auf Erteilung der re 
Wahl von 3 Mitgliedern des Aufsi@ 
rats an Stelle der Zurücktretenden- 
. Freie Anträge. e 
Die Herren Aktionäre, die an der Gent 
versammlung teilnehmen wollen, sind sf 
Sinne des $ 20 des Statuts verpflichtet, — 
Aktien mindestens 7 Tage vor dem T 
der Generalversa bei uns zu pine 
legen, oder auch in dem oben anberau pre. 
Termin eine Hinterlegungsbescheinigung ! tat 
Aktien vom Notar, der Bank Cukrowni® } 
Poznań, oder der Komunalna Kasa 02 DA 
ności in Środa einzusenden. In den 


Klavier 


fofort zu kaufen geſucht. 
Off. u. 1950 a d. Geſt. d. Ztg. 
EP RE 


Die Qeburt eines gesunden 
Sohnes 

zeigen nur hierdurch an. 

Ulrich Uhle und Frau Gerda 


geb. Michaelis. 


Durch feinen goldenen Humor und fein ſtets liebens⸗ 
würdiges, kameradſchaftliches Weſen hat er ſich in der Ge⸗ 
ſchichte unſeres Clubs einen Gedenkſtein geſetzt, der ihm ein 
dauerndes und ehrendes Andenken verbürgt. 


Ruder⸗Club⸗Neptun⸗Poſen 


Jorzewo, p. Ryczywół, 
den 4. Oktober 1931, 


ts 


Horns 


Marcin Ard 


Empfehle m. groge 
Auswahl in Pilz- u. 
Sammethüten. 

Hutumpresserei 

und Färberei 

v. Damen- u. Herren- 
hüt. nach d. neuesten 
Modell. wird in mein. 
Geschäft z. voll. Zu- 
friedenheit d. geehrt. 
Kundschaft ausgefüh. 


W. I 
Poznań, sw. Marcin 51 
(Ecke Kantaka). 


Plötzlich und unerwartet riß 
e früh unſer lang⸗ 
itglied den 


Konditoreibeſitzer 


Herrn Fritz Siebert 


sind dilliger geworden, 


Pelze was ein jeder wissen sollte. 


Damen-Pelze und Mäntel sowie das 
Neueste in Besatzfellen kaufen Sie 
am günstigsten bei dem 


Spezlal-Polz- und Bamenkonfektionsgesehäft 
M. PLOCKT N 22 


Engros! Für Schneider Rabatte. Detaill 
Der Betrieb 


r Lohntrocknerei 
wird am 15. d. Mis. eröffnet 


und wird jedes Quantum Kartoffeln unter 
den gärten Bedingungen angenommen. 


Brennereigenoſſenſchaft Gobciejewo, 


poczta Rogoźno (Wlkp.). 
worden sind. 


Wirtschaft Sroda, den 1. Oktober 1931. 


mit gutem Boden und geräumigem erg — CUKROWNIA SRODA Sp. A 
deutſcher Hand, geger er von 045.000 Der A # 
en 


au taufen gef nnt. 1923 an bie Of. 
ieſer Alen 3 Zwierzyniecka 6. (— Stanistaw Stablewski, Vorsitz 


der Tod 


leg bescheinigungen müssen die Ne 
der Aktien angegeben sein und die De 
daß die Aktien nicht vor Schluß der Gen 
versammlung ausgehändigt werden. 
welche in unserer Gesellschaft TE 
werden gleich nach Schluß der — 
sammlung ausgehändigt. 

Den Herren Aktionären steht das 


—— ee: — 3 — 8 4 Be 


; a Der Männer⸗Turn-Verein ver- 

liert in ihm nicht nur ein tatkräftiges Mit- 
glied, ſondern auch einen begeiſterten Förderer 
feiner Beſtrebungen. Und dafür bleibt ihm 
unſer Dank auch über das Grab hinaus. 


: Männer- Turn- Berein- Poſen. 


Rech 
14 neue Ia 100 m lange 

. x 

beitswag. u. 
2 8 


ordnung vorzulegen; die e müssen 
testens 14 Tage vor der Generaly kan e 
unserer Gesellschaft angemeldet — 
Die Beschlußfassungen der Gen 
sr ig können nur solche Angelegenb) 
betreffen, welche in der Tagesordnung 15 
n und formell im Termin angem me 


günſt. verkäufl. Eggebrecht. 
Wielen, nRotecia. 


E oberschl. Steinkohlen 


Stück, Würfel, Nuss zu konkurenzlosen Preisen. Bei 
sofortiger Bestellung 21 520.— 300 Ztr. 


C. Walewski, Katowice I. 


Sie haben große Erfolge 
durch > zugkräftiges Imferat 


im „Poſener Sei 


Aber ſchriſtswort (fett) 30 Groſchen 
ſedes weitere Wort 15 


Oſßeetengebüthe für chiffrierte Anzeigen 50 


Eine Anzeige höchſtens 80 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur g b 
Dorweifung des Offertenfheines ausgefel®" 


* 


s Border immer Habe 20 Zentner gute Gut erhaltene 
fl Mieisgesuche MÖbL. Zimmer N esd. an 2 Jede Her een „ Winteräpfel Belzdede é 
iet 2 12. i 
Suche für meine Tochter Waun 2 Mai aus Privathand zu kaufen | preißwert abzugeb. Ang. m. er geſucht. Größe n. — TERR ANÉ 
Suche 4—5 Studentin der Philologie, gefucht. Offerten unt. 1934 Preisang. unter 1951 an | Breis angeben Off. u. 852 1 7 pus ET 
Zimmerwohnung freundliches Meines Bocderzimmer an bie abb b. Beitg- die, 3 dieſer Seite, an bie Gejhäftsft. d. Zeitg. s Wieder Born, 
r i tt | hmm uumamuun r i f i I erne n 
ab jofort aber fpäter. Ot möpl, Jimmer 8. 46 3 cat — * Hande nid dec Dworcowa 54. ® — 
1.1942 an v .. fügt. g fee ber Univer Pl. Dyiafynskich 10, IÉ dach bieBetannt- ee, 
fitā. fferten mit Preis an Ihe einer Dame (30-40 J.), — bene 
ee Möblierte 
opnun — k ermög. von 10—15000.2} naſtit u. Mai 
von 3 Zimmern, T n. mosi, Jimmer Motorrad — Offerten u. 1988 Krankengy mn 
Ne ! ar ung u. Licht, evtl. Trinmph (denti) m. 750 ten u am die Geschäfte d. Zeitg. | Heilmassage, s Tue er 
u. 195 2a. d. Geschäfts d. St. Agen abzugeben. 2 285 e e 5 — ee T 
Geſucht Sntadeckeh 7. part. links. u. Orig. i er GANE eg m a Aug K. Zakobieiaki ó 
wagen, mi u en J. Matejki 
1 Zimmer und Küche, evtl. eandaufenthalt . 5 ice K 275 gan vermieten Sie schnell u. billig durch die „KLEIN-ANZEIGEN"“ 1985 8 Vans A f 7791 
großes leeres Zimmer mit Off u. 1924 a. d. Gſt. d. Zeitg. erdenklichen Komfort Hen- === im Posener Tageblatt. 
Küchenbenutzung. Miet Zens, noch nicht 5000 km ; g weds Heirat. 
1 ar i im praa "OR Ehepaar, kinderlos, eigene | gefahren, wegen Auswarn- | mm — 5 Gef. Ang. mit neuem Bild Ken 8 . 
1912 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. | Betten n. Wäſche, geſicherte] derung zu v a e NAU Uu vertrauensvoll n. 1935 a. d. ul. Satona, t 0 
Stellung, ſucht Poznań, Sk Halbverdedwagen nahmaſchmen Geſchäftsſt. d. Zeitg. erbeten. Damenfäune idon” 6 
i nt er räder), „Lada“ u. ande It Unterrieht Herzenfchuhe 
$ Vermietungen aeg 4 00. ee n 5 72 3, ade Nerz Sr, au nalen billig: T. Konie Nes Offene Stellen Kinder u. Ar 0 
ME f lac Nowomiejski 1a. Große Ausw 3. 
pl k Skunksboa zu verkauf. |Grobla 7, Wohnung 14. E naliih und 
y Schöne 2—3 jn en Di Off u. 1958 a. d. Geſt. d. tg. „ Offisiers- een ch SE Nähe 1 Jagd 19 
Zimmer-Wohnung ) TOTA Verkaufe Hausgrundſtück. Anzahlung 8 erteilt M. Dolgow, arbeite Pelze um billig u. kräftig für Forst. 19 
mit Balkon vermietet zu vermieten. gebrauchte Betten billig. 40 000 21. Off. m. Preis ang. . kaufen geſucht. J. Kleist,] Kreta 24, II. Stock links. [innert Time, Poznan, mannfeſt. O * 


Helmich, Zabikowo. 


ul. Wroclawska 5, IH. 


Rybaki 7, Wohnung 16. | u. 1925an die Geſchſt. Zeitg.] Poznan, Główna 109, Anmeld. 6—8 Uhr abends. 


4 


Sw. Marcin 43. 


an bie a 


es 1 
zu, Zusatzanträge zum Punkt 5 der Tach 
g 


